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Badischer Landtag .
2 . Kammer .

A Karlsruhe , 7. April ,
59 . Sitzung . (Schluß .)

Abg . Kogler (natl .) : Die Klagen über die unbotmäßige Jugend
und über die mangelhafte Erziehung derselben sind fast überall vorhanden .
Wan wird zugeben müssen , daß diese Klagen berechtigte sind. Die Pe¬
tenten verlangen nur , daß durch gesetzliche Bestimmungen dafür gesorgt
wird, eine Besserung der Verhältnisse herbeizuführen . Im allgemeinen
kann ich in dieser Beziehung der Auffassung des Bericherstatters beitreten .
Ich glaube aber , daß durch die Erlassung des Wirthschaftsverbotcs für die
Jugend eine gewisse Besserung geschaffen werden kann .

Abg . Hennig (Etr .) : Die Petition verdient die größte Aufmerk¬
samkeit . Ich habe die feste Ueberzeugung , daß die Petenten aus Lebens¬
erfahrung die Mißstände konstatiren , auf die sie nun die Aufmerksamkeit der
Regierung lenken möchten . An den beklagten Mißständen trägt viel die
Lebenshaltung bei ; es giebt Männer , die ihren Verdienst vertrinken und
sich nicht um ihre Faniilie kümmern . Es ist zu beklagen , daß die Zahl
der jugendlichen Verbrecher nicht unbedeutend in den letzten Jahren zurück-
gegangen ist. Diese Erscheinung hängt mit den in den Petitionen geschil-

' betten Zuständen zusammen . Die Autorität der Eltern ihren Kindern
gegenüber ist leider sehr im Schwinden begriffen . Das ist nicht nur in
den Städten der Fall , es ist auch auf dem Lande so. Wenn man nun
fragt , was ist da zu machen, so sage auch ich , daß mit Polizeimitteln
wenig zu erreichen sein wird . Es mutz vor Allem daran liefen , daß man
den Ursachen der Mißstände nachgeht und die Ursachen bekämpft und zu
beseitigen sucht. In erster Reihe glaube ich , daß die Fabrikherren viel
zum Wähle ihrer jugendlichen Arbeiter thun können . Sehr erwünscht er¬
scheint es mir , daß die Frauenarbeit in den Fabriken mehr und mehr ein¬
geschränkt wird , damit sich die Frau mehr der Familie widmen kann , daß
die Jugend zum Besuche der Christenlehre angehalten wird , daß man den
Wirthshausbesuch nicht erleichtert . Wenn Besserung erzielt werden soll,
dann muß der Einfluß der Schule und Kirche ein größerer werden . Wenn
aber diese beiden Faktoren erfolgreich zusammenwirken sollen , dann muß
der Kulturkampf aufhören . Geht es so noch 30 Jahre weiter , dann
gnad' uns Gott !

Abg . v. Stockhorner (kons.) : Die Petenten verdienen Lob dafür ,
daß sie es der Kammer möglich machten , sich mit dieser Materie zu beschäf¬
tigen. Zu Klagen liegt aber Anlaß vor . Die Zustände , die m der Pe -
tition beklagt werden , sind durch unsere soziale und wirthschaftliche
Entwickelung hervorgerufen worden . Es ist überall ein zu großer Spiel¬
raum gelassen. Die Umwandlung unserer Verhälniffe ist zu schnell ohne
Uebergang gekommen ; so war es mit der schrankenlosen Gewerbefreiheit
und Freizügigkeit . Das mußte Mißstände zeitigen .W ie können diese aber
beseitigt werden ? Vor allen Dingen mutz ein gesundes Familienleben er¬
halten bleiben , denn dasselbe ist die Grundlage deL Staates . Zur Förder¬
ung des Familienlebens ist es aber nöthig , daß die Kinderarbeit und die
Frauenarbeit eingeschränkt wird . Wir müssen versuchen , auf allen Ge¬
bieten den wirthschaftlich Kleinen und die Landwirthschaft zu stärken .
Wir müssen dabei aber auch darnach streben , die Charakterentwickelung
unseres Volkes zu heben . Hier können Staat , Familie , Gemeinde . Schule
und Kirche erfolgreich zusammen wirken .

Abg . D r e e sb a ch (Soz .) : Es wird nicht bestritten werden , daß
die Zügellosigkeit der Jugend zugenommen hat . Es muß aber darauf
hingcwiesen werden , daß nicht nur unsere Zeit zu Klagen Anlaß gegeben
hat. Man hat schon wiederholt hervorgehoben , daß wir in der Zeit

; des sittlichen Verfalles lebten . Wie aber auch des Oeftercn dargethan
! wurde, haben wir keinen Grund , anzunchmcn , daß wir in einer besonders

schlimmen Epoche leben. Daß die industrielle Entwickelung Schäden mit
sich bringt , liegt auf der Hand . Es muß aber doch auch darauf hinge¬
wiesen werden , daß auch auf dem Lande Dinge paffiren , über die man
erstaunt sein muß . Man darf aber die Mißstände nicht in religiösen
Gründen suchen, sie nicht einem Stande oder einem Berufe zuschreiben .
Man hat gesagt , daß die Zunahme der Verbrechen eine große geworden
ist. In dieser Beziehung muß hervorgehoben werden , daß die Verurtheil -

ungen auf verschiedenen Gebieten ein Maß erreicht haben , wie man es
früher nicht kannte . Ich weise in dieser Beziehung nur auf die Majestäts¬
beleidigungsprozesse und die Ausdehnung des groben Unfugsparagraphen
hin . Wenn es auf den in der Petition beklagten Gebieten anders werden
soll , dann muß es dahin kommen, daß der Mann so viel verdient , um
seine ganze Familie ernähren zu können. Was dadurch in der Erziehung
der Kinder , was in der Familie versäumt wird , daß der Mann und
Frau der Arbeit nachgeben müssen , das wird durch keine Polizeimaßregcln
nachgeholfen werden . (Sehr richtig .)

Abg . Wittum (natl .) : Aus den Ausführungen des Abg . Hen -
nig läßt sich der Vorwurf gegen die Fabrikanten entnehmen , oaß diese
nichts für ihre jugendlichen Arbeiter thun . Diesen Vorwurf muß ich ent¬
schieden zurnckweisen. Gewiß aiebt es ja in jedem Stande traurige Sub¬
jekte, auch im Fabrikanienstand , die korrumpirend auf die jugendlichen
Arbeiter wirken , aber auch der Stand , der sittlich am reinsten sein sollte ,
hat Subjekte , mit denen sich die Gerichte beschäftigen müssen . Es ist schon
Vieles für die jungen Arbeiter aethan worden , aber die Verhältnisse in der
Industrie sind so , daß es dem Fabrikanten unmöglich ist , den jungen Ar¬
beiter vor den sittlichen Gefahren , denen er unterworfen ist, zu schützen.
Ich bin übrigens fest überzeugt , daß mehr als der Bürgermeister , der
Pfarrer und Lehrer die sozialdemokratischen Führer Einfluß auf die in¬
dustrielle Jugend hat und daß , wenn diese Führer ihren Einfluß ent¬
sprechend ausüben , viele von den Mißständen beseitigt werden können ,
die in der Petition beklagt werden . (Zustimmung .)

Minister E i s e n l o h r : Mit großer Aufmerksamkeit bin ich den
Verhandlungen gefolgt . Die Anschauungen , die im Berichte niedergelegt
sind , theile ich vollständig . Ich vermisse aber einen konkreten Vorschlag ,
wie die Gesetzgebung, um den beklagten Uebelständen abzuhelfen , vervoll¬
kommnet werden soll. Wir haben heute schon eine Reihe von Vorschriften
äüf verschiedenen Gebieten , die angewendet werden können . Die Miß¬
stände sind die Folgen der großen Selbständigkeit , mit deren heute die
Jugend außerhalb der Familie ihren Erwerb finden kann . Die Lockerung
des Familienlebens ist gezeitigt worden durch die Roth deS Lebens und
durch die Entwickelung der wirthschaftlichen Verhältnisse . Dem Abg .
Hennig kann

^ich nicht beitreten in der Auffassung , daß der Kulturkampf
an den Verhältnissen,schuld sei. Wir können auch kein Wirthschaftsverbot
erlassen , denn viele junge Leute sind durch ihr Geschäft gezwungen , im
Wrrthshaus zu verkehren. Ich bin gerne bereit , dem Wunsche der Kom¬
mission Folge zu geben und die Anregungen einer Prüfung zu unter¬
ziehen . Es wäre übrigens manches besser , wenn die schlappe Handhabung
der Ortspolizei nicht wäre .

Abg . Rohrhur st (natl .) : Es muß zugegeben werden , daß Miß¬
stände auf dem fraglichen Gebiete vorliegen , und daß einer Fürsorge für
die Jugend im Alter von 14 bis 20 Jahren nothwendig ist. Es ist zu be¬

reifen , wenn die in der Industrie beschäftigte Jugend nach der ein -
örmigen Fabrikarbeit sich nach Erholung und Geselligkeit sehnt . Der

Polizeidiener ist aber , der schlechteste Erzieher , den wir unserer Jugend
geben könnten . Mit der Rückkehr vergangener Zeiten würde auch nichts er¬
reicht werden , und ich möchte daher nicht wünschen , daß die Gewcrbe -
freiheit und die Freizügigkeit aufgehoben werden . Aber auf anderen
Wegen kann etwas erreicht werden , durch eine Organisation , wie wir sie
in der inneren Mission , wie die Katholiken sie in ihren Vereinen haben .
In dieser Organisation kann auch dem Drange nach Geselligkeit ent¬
sprochen werden . Je , mehr wir die Pflege edler Geselligkeit ermöglichen ,
desto mehr werden die Klagen verschwinden . Aus dem angeregten Ge¬
biete kann im Zusammenwirken der Geistlichen und Lehrer Vieles erreicht
werden .

Es folgten noch kurze Bemerkungen der Abg . Hennig (Centr .) ,
von Stockhorner (kons.) , Eder (V .-P .) , Höring (natl .) und
des Berichterstatters Obkircher , worauf der Kommifsionsantrag e i n -
stimmig angenommen wurde .

Es berichtete sodann für die Petitionskommission
Abg . B l ü m m e l (Centr .) über die Bitte des Gemeinderaths der

Stadt Staufen , die Erhalt un gderBurgruineStaufen be¬
treffend . Der Gemeinderath der Stadt Staufen richtet nur an die Re¬

gierung und die Landstände die Bitte : „Es wolle die Konservirung der
Burgruine Staufen auf Staatskosten durchgeführt und ein entsprechender
Betrag in daS Budget für die Jahre 1900 und 1901 ausgenommen wer¬
den ." Die Stellung , welche die Großh . Regierung zur vorliegenden Peti¬
tion einnimmt , läßt sich in folgendem zusammenfassen : 1 . Die Burg¬
ruine Staufen hat in keinerlei Beziehung diejenige Bedeutung , daß ihre
Konservirung lediglich auf Staatskosten durchaefuhrt werden kann ; 8.
der Stadt Staufen war bereits früher eine Beitragsleistung biS zu einem
Drittel der damals auf 16,000 Mk . veranschlagten Kosten zugesaat ; mit
Rücksicht auf die von der Stadt schon gebrachten Opfer und mit Rücksicht
darauf , daß die Ruine in geschichtlicher und landwirthfchaftlicher Hin¬
sicht immerhin einigen Werth besitzt , ist die Großh . Regierung bereit , je
nach Lage des Budgets dieses Drittel bis höchstens zur Hälfte des Ge -
sammtaufwandes zu erhöhen , wobei die aufzuwendende Summe auf «ine
Reihe von Jahren zu vertheilen wäre ; 8. Einen Nachtrag noch zum vor¬
liegenden Budget zu bringen , ist unmöglich . Die Großh . Regierung erklärt
demnach , der Bitte der Gemeinde Staufen , was den Staatsbeitrag anbe¬
langt , nicht im ganzen Umfrage , sondern nur höchstens halb entgegen -
kommen zu können . Die Kommission hält die Gründe , auf die die Großb
Regierung ihre Haltung stützt, für beachtenswerth , und ist auch überzeugt ,
daß ein Nachtrag zum vorliegenden Budget wohl nicht gut eingestellt wer¬
den könne. Die Kommission glaubt den Standpunkt der Großh . Re¬
gierung mit dem Begehren der Gemeinde dahin vereinigen zu sollen daß
sie den Wunsch ausspricht , es möchte der Staatsbeitrag zur Konservirung
der Ruine Staufen ein thunlichst hoher sein und schon in das nächste
Budget eine Rate dieses Beitrags eingestellt werden . In diesem Sinne
stellt die Kommission den Antrag : „ Vorliegende Petition wird der Großh .
Regierung empfehlend überwiesen ."

Nachdem Abg . D i e t e r l e (Centr .) die Annahme des Kommrsfions -
antrageS befürwortet und der Regierungvertreter sich mit demselben ein¬
verstanden erklärt hatte , wurde der Antrag angenommen .

Präsident Gönner : Es ist der Wunsch ausgesprochen worden ,
jetzt abzubrechen und die nächste Sitzung nach Ostern abzuhalten . Ich
schlage Ihnen nun vor , uns heute zu vertagen und die nächste
Sitzung Montag , den 2 3 . April , Nachmittags 4 Uhr .
abzuhalten . Die Sitzung ist geschlossen . Ich wünsche den Herrn glückliche
Heimkehr und vergnügte Feiertage !

^ Deutsches Reich .
Englische Verkäumdunge « .

-= Merlin , 7 . April . Die „ Nordd . Allg . Zig . " schreibt : Das
englische Parlamentsmitglied Lord Charles BereSford , der
1898 99 zur Erforschung neuer Absatzgebiete für das britische Reich
Informationsreisen in China und Japan unternommen hat , hielt
in London am 24 . November b . Js in der Bersammlnng der Mit¬
glieder der Institution of Mechanical Engineers einen
Vortrag über die Aussichten englischer Ingenieure iu
China , worin er nach Meldung englischer Blätter be¬
hauptet haben soll , daß er an vielen Orten Chinas englische
Maschinen gesehen habe , deren Firmenschilder durch deutsche
oder belgische Firmenschilder ersetzt oder überdeckt worden
waren . Durch diese Aeußerung soll wohl den deutschen Fabrikanten
vorgeworfen werden , daß sie zu Reklamezwecken und Täuschmra der
Abnehmer englische Fabrikate als deutsche ausgaben . Die in China
und Japan angestellten sorgfältigen Ermittelungen ergaben , daß
dieser Vorwurf völlig unbegründet ist . Es ist zwar besonders
für Japan nicht ungewöhnlich , daß deutsche Fabrikanten ihren aus¬
ländischen Vertretern gestatten , die Firmenschilder der letzteren auf
den von ihnen ohne Firmenschild gelieferten Maschinen anzubrinaeu ,
weil die Vertreter den ausländischen Abnehmern besser bekannt sind ,
als die deutschen Produzenten . Mer die von Lord Beresford ge¬
schilderten Manipulationen sind in den betheiligten deutschen Kreisen
Ostasiens gänzlich unbekannt .

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

9 . April .
1625 Aufstand der aufrührerischen Bauern in Berghausen und

Söllingen .
1886 Dichter I . Vikt . von Scheffel f .

10 . April .
1638 Denzlingen wird von den Kaiserlichen medergebrannt .
1843 Me Eisenbahn Heidelberg — Karlsruhe eröffnet .

Ae LWW des ölauen Karfunkels.
Von ConanDoyle .

Autoristrt . — Nachdruck verboten .
(7 . Fortsetzung . )

Du kleine Mann blieb stehen und schaute einen um den andern
don uns mit halb ängstlichem , halb hoffnungsvollem Blicke an , als
wisse er nicht recht , gehe er einem unerwarteten Glücksfall oder einer
Katastrophe entgegen . Dann stieg er in den Wagen ein , und eine
hall »« Stunde darauf befanden wir uns in der Wohnung meines
Kreustdes . Kein Wort war während der Fahrt gewechselt worden ,
nur die scharfen , kurzen Athemzüge unseres Begleiters und das ner¬
vöse Aus - und Zuklappen seiner Hände gaben Kunde von der Er¬
regung seines Innern .

„ Da wären wir, " sagte Holmes heiter , während wir in das
Zimmer traten .

„Das Feuer muthet einen recht angenehm an bei diesem Wetter .
Eie sehen erfroren aus , Mr . Ryder , bitte , setzen Sie sich in den
Lrmstuhl . Ich will nur mein « Pantoffeln anziehen , che wir diese
kleine Sacke abmachen ; nun also , Sie möchten gerne wissen , was
aus den Minsen geworden ist ? "

„Jawohl , Herr."

«Sto * besser gefugt aus der Gans , es war dach AM eine Gans /

an der Ihnen gelegen war — weiß , mit schwarzen Streifen auf dem
Schwans .

"

Ryder zitterte vor ' — - na . „Ach . SStrr u tw>f er , „können
Sie mir sagen , wo die hinkamr

„Kam hierher ."

„ Hierher ?"

„Jawohl . Und sie entpuppte sich als ein höchst merkwürdiger
Vogel . Es wundert mich gar nicht , daß Sie Interesse für den¬
selben zeigen . Er hat nach stimm Tod ein blaues Ei gelegt , das
niedlichste , prächtigste kleine Ei , das je zu sehen war . Ich habe es
hier in meiner Sammlung ."

Unser Gast richtete sich unsicher auf und klammerte sich mit der
rechten Hand am Kaminrand an .

Holmes schloß seine Kassette auf und hielt den blauen Kar¬
funkel empor , der wie ein Stern in kaltem , glänzendem , blitzendem
Feuer strahlte .

Ryder stand mit langem Gesichte da , unschlüssig , ob er den
Stein als sein Eigenthum ansprechen , oder verleugnen sollte .

Das Spiel ist auS , Ryder, "
sagte Holmes ruhig . „Jetzt nicht

gefackelt , Mann — oder Sie kommen in des Teufels Küche . Hilf
ihm wieder in seinen Stuhl , Watson , er hat nicht Nerv genug zum
Spitzbuben . Gieb ihm einen Schluck Cognac . So ! Nun steht er
ein wenig menschlicher aus . Wahrhaftig , ein rechter Held ! "

Einen Augenblick hatte Ryder gewankt und wäre fast gefallen ,
aber der Branntwein brachte wieder eine Spur von Farbe in seine
Wangen und angstvoll heftete er nun von seinem Stuhle aus die
Blicke auf seinen Ankläger .

Ich habe so ziemlich alle Trümpfe in der Hand und bin im Be¬
sitz aller Beweise , die ich etwa brauchen könnte , so können Sie mir
eigentlich nur wenigsagen . Und auch dieses Wenige läßt sich auf
anderem Wege aufklären , so daß der Zusammenhang vollständig ist .
Sie haben doch von diesem blauen Stern der Gräfin Morcar gehört ,
Ryder ?"

„Ja , die Katharina Eusack erzählst mir davon/ « widerst er
mti heiserer Stimme.

„ Ach freilich , die Kammerzofe der Dame . Nun , dst Versuch¬
ung , sich auf so leichte Mise mit einem Male zum reichen Mann zu
machen , war zu groß für sie , wie schon oft für bessere Leust als Sie ;
aber in der Wahl der Mittel waren Sie nicht sehr bedenklich . Jäh
meine , Ryder , das war ein rechter Schurkenstreich von Ihnen . Sie
wußten , daß dieser Klempner Horner früher schon einmal in einem
ähnlichen Fall verwickelt war und daß er deshalb um so leichter in
Verdacht gerathen würde . Was thaten Sie also ? Sie richteten
es mit Ihrer Genossin , der Cusack . so ein , daß im Zimmer der
Gräfin eine kleine Reparatur zu besorgen war und daß Horner zu
diesem Zweck geholt wurde . Nach seinem Abgang plünderten Sie
dann den Schmuckkasten aus , schlugen Lärm und ließen den Unglück¬
lichen fcstnehmen . Darauf — "

Hier warf sich Ryder plötzlich zu Boden uüd umfaßte die Knie
meines Freundes . „Um Gottes willen , haben Sie Erbarmen /
er , „denken Sie an meinen Vater , an meine Mutter ! Es würde
ihnen das Herz brechen ! Ich habe noch nie etwas Schlechtes be¬
gangen und will es auch nie wieder thun, , ich schwöre es . Ich schwöre
es bei allem , was heilig ist. O , bringm Sie mich nur nicht vor
Gericht . Um Christi willen nicht ! "

„ Setzen Sst sich wieder in Ihren Stuhl, " erwiderst Holmes
streng . „ ES ist keine Kunst , sich jetzt zu winden und zu krümmen ,
aber den armen Horner untre ungerechtem Verdacht in Haft zu
bringen , das machte Ihnen wenig Kopfzerbrechen ."

„ Ich .will fliehen , Mr . Holmes , ich will außer Landes gehe « ,
dann wird man dst Untersuchung gegen ihn einstellen ."

„ Hm . Darüber reden wir noch. Und jetzt erzählen Sst uns
wahrheitsgemäß , wst es weiter ging . Wie kam der Stein in dst
GanZ , und wie kam die Gans auf den Markt ? Sagen Sst u » S dst
Wahrheit . Darin liegt für Sie die einzige Hoffnung auf Rettung -"

(Schluß folgt .)



F Sekte 2. « adkfche Presse . yh. Mi

Kosileutarif «.
= Aerki« , 1. April. In der gestrigen Sitzung des Eisen -

bahnratheS unter Vorsitz des Unterstaatssekretärs Fleck, die sich
mrt den ermWgten Kohlenausfuhrtarifen beschäftigte , wurde die
Frage, ob es dm wirthschaftlichen Verhältnissen entsprechen würde ,
me ermäßigtenKohlenausfuhrtarife zu beseitigen ode,rzu
beschränken , mit großer Mehrheit verneint . Die für die
Mehrheit bestimmenden Gründe waren : Durch Aufhebung der er¬
mäßigen Kohlentarife würde der Hauptzweck einer solchen Maßregel,
die jetzt ins Ausland gehenden Kohlen den inländischen Bedarf zu
erhalten, nicht erreicht werdm. Zeitweise aber würden die Interessen
der Eismbahnen und der Kohlenindustrie geschädigt werden , ohne
den Verbrauchern nennenswerthen Nutzen zu bringen.

Deutscher Handelstag .
— Berlin , 7. April . In der heutigen Sitzung des d e u t s ch «n

HandelStageS wurde die vom Ausschuß vorgeschlagme Neu¬
ordnung deS Handelstages angenommen, in der unter andern» die
Erweiterung des Verbandes, Aufnahme industrieller Fachvereine
unter Erhöhung der Umlagen vorgesehen wird . Im Laufe der Ver¬
handlung wurde die Nothwendigkeit des Zufammmgehens von
Handel und Industrie lebhaft betont und sodann nach kurzer Be¬
sprechung einsnmmig ein Beschluß angenommen, in dem derHandels-
tag als grundsätzlicher Gegner jeder Umsatzstmer sich gegen die
von kleinen und mittleren Mühlenbesitzern ge¬
forderte gestaffelte Umsatzsteuer erklärt , die mit der
steigernden Produktion d« Erzeugungskosten erhöhm und dadurch
den großen Mühlen den Wettbewerb erschweren sollen.

Sodann wurde zu dem Punkte „ Einrichtung zur Förderung
des auswärtigen Handels und Auskunft über den Ausfuhrhandel im
Auslande " eine vom Ausschuß empfohlene Erklärung angenommen,
in der der Handelstag di« Errichtung von Hände Is¬
lam merndurchdentscheKaufleute im Ausland «
als ein werthvolles Mittel zur Förderung des auswärtigen Handels
beantragt und eine wohlwollende Unterstützung derartiger Organe
durch die verbündeten Regierungen mit Freuden begrüßen würde.
Die Resolution hielt nach längerer Erörterung noch einen Zusatz ,
daß über die Frage einer Reichsauskunft st eile für den
deutschen Handel die einzelnen Handelskammern sich im Laufe des
Jahres schlüssig machen mögen und daß die Angelegenheit weiter
verfolgt werden soll.

Ferner wurde ein« Resolution angenommen, die eine Reihe Ab¬
änderungsvorschläge zum Unfallversicherungsgesetz
enthält. Die Resolution soll dem Bundesrath und dem Reichstage
übermittelt werden. Endlich fand noch eine Resolution Annahme,
di« sich gegen Zwangsvorladungen durch den Vorsitzen¬
den des Gewerbegerichts ausspricht. Darauf wurde w "
Handelstaa geschloffen .

Gugland .
Ai « Königin in Irland .

— London , 7. April. Die Königin machte gestern Nachmittag
eine längere Rundfahrt durch die ärmeren Stadtviertel von Dublin
in die Vorstädte . Sie war nur von fünf reitenden Schutzleuten
begleitet und erntete überall wärmsten und herzlichsten

' Empfang.
Die Königin nahm heute Nachmittag im Phönixpark die

Huldigung von 30,000 Kindern entgegen , die aus allen Theilen
des Landes herbeigekommen waren.

Rußland .
* New -Iorker Meldungen zufolge hat Rußland von China

Konzessionen für die Bahnstrecken von Luhan nach
Honan Fu und Kalgan nach Peking erlangt . Rußland
verlangt auch die den Engländern verweigerte Kozession für
Tayen -Fu nach Sian -Fu . — Gegenwärtig weilen i „ Ff . Z .

"

zehn amerikanische Kriegsschiffe in China auf der Haupt¬
station Hongkong.

China .
* Nach einer Meldung des Bureau Dalziel aus Shanghai

richteten der englische , amerikanische , deutsche und
französische Gesandte eine gemeinsame Note an das
Tsungli -Iamen , worin sie in drohendeu Ausdrücken die totale
Unterdrückung der „ Boxer " innerhalb zweier Monate
verlangten . Erfolgt die Unterdrückung nickt, werden die be¬
theiligten Mächte Truppen landen , die in das Innere
der nördlichen Provinzen Schantung und Petschili ein¬
mal sch iren , um zur Sicherheit der ausländischen Einwohner
die Ordnung zu erhalten. Die italienische, amerikanische und
ftanzösische Gesandtschaft sind jetzt mit Marinewachen versehen.
Mehrere Kriegsschiffe sammeln sich bei Taku an . (Ff . Z .)

Afrika.
' * Me aus Accra (Goldküste) vom 7 . April gemeldet wird,
ist die Lage in Kumassi unverändert. Ein Läufer berichtete ,
daß sämmtliche Asckantistämme sich empört hätten, nur
der König von Bekwai sei nock vertragstreu . — Eine weitere

„Reuter "-Depesche aus Accra vom 7 . April besagt , daß der

Gouverneur und seine Gemahlin voraussichtlich sich in einem
Fort von Kumassi befinden. 2 Offiziere wurden verwundet.
Einzelheiten über die Empörung der Aschantistämme fehlen.

* Bei Digdiga in Ogadan hat am 19 . März , wie die
„Agentur Havas " meldet , im Verlaufe religiöser Kämpfe
eine Schlacht stattgefunden, in der der christliche Gouver¬
neur von Harrar siegreich blieb. 2000 Muhamedaner fielen .
Negus Menelik sandte 8000 Berittene als Verstärkung ab.

va§ Attentat auf den Prinzen von Waler .
— ZSrüfftk. 8. April. Die Behörden hüllen die weitere Unter¬

suchung des Attentats auf den Prinzen von Wales in Ge¬
heimnis. Nur soviel wird bekannt, daß der Untersuchungsrichter
Bollie gestern weitere neun Genossen Sipidos vorführen
ließ . Die Regierung richtet die Untersuchung gegen die Sozia -
listenpartei .

Der formelle Anklagebeschluß wegen Theilnahme am Attentat
steht bezüglich des Attentäters Sipido , des Arbeiters Mees , der
den Revolver lieferte, und der beiden Komplizen Meert und
Peckert bevor , welch' Letztere der Untersuchungsrichter als die in-
tellettuellen Urheber des Mordanschlags betrachtet. Der Unter¬
suchungsrichter entsandte eine Gerichtskommissiou nach Kopenhagen
zur Vernehmung des Prinzen von Wales und seiner Sekretäre.

— Kopenhagen. 8. April. Anläßlich des Mißlingens des
Attentates auf den Prinzen von Wales fand heute in der englischen
Kirche ein Dankgottesdienst statt, welchem das Prinzeupaar
von Wales beiwohnte. — Heute Nachmittag empsing der Prinz
von Wales im Schlöffe Amalienborg sämmtliche hier beglaubigte
Gesandten , welche ihre Glückwünsche aussprachen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden , dem Badearzt Dr . Josef Schwoerer in Baden¬
weiler die unterthäuigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen
Königlich Preußischen Rothen Adler-Ordens vierter Klaffe zu verleihen .

Das Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts hat
unterm 3. April 1900 den Aktuar Karl Josef Löffler beim - Land¬
gericht Freiburg zum Expediturasststenten bei diesem Gerichte ernannt .

Mit Entschließung der Großh. Zolldirektiou vom 4. April d . I .
wurden in gleicher Eigenschaft versetzt die Hauptsteueramtsassistenten :

Rudolf Weiß beim Hauptsteueramte Mannheim zur Zollabferti¬
gungsstelle am Bahnhof in SchaffhauseU ,

Albert Rupp und Konstantin Herp bei der Zollabfertigungs¬
stelle am Bahnhof in Basel zum Hauptzollamte Mannheim,

Oskar Fecht bei der Zollabfertigungsstelle am Bahnhof in
Schaffhausen zur Zollabfertigungsstelle am Bahnhof in Basel ,

Wilhelm Fuchs beim Hauptsteueramte Konstanz zum Hanpt-
zollamte Mannheim und

Emll Stolzer beim Hauptzollamte Mannheim zum Haupt¬
steueramte Konstanz .

Persottttlnachvichten
aus dem Verwaltungsbereich der Grofth . Oberdirektion des

Waffer - und Straßenbaues .
Durch Verfügung Gr. Oberdirektion des Waffer - und Straßenbaues

ernannt :
Jörg er , Karl, nichtetatmäßiger Straßenmeister in Flehingen zum

Straßenmeister ;
die Eigenschaft als nichtetatmäßiger Beamter

verlieben :
den Anwärtern :
a c o b, Wilhelm , bei der Waffer- und Straßenbauinspektion Bruchsal ,
i n k, Wilhelm , bei der Waffer- und Straßenbauinspektion Lörrach;

versetzt :
die Anwärter :

Schweitzer , Karl in Waldshut zur Wasser- und StraßenÜauin-
sptztion Bonndorf,

Pfeiffer , Ludwig in Bonndorf und
Weidenhammer , Philipp in Konstanz zur Waffer- und Straßen-

bauinspektion Waldshut ;
zugewiesen :

H e i d i n g e r, Karl, Anwärter in Dillingen der Waffer - und Straßen-
bauinspektion Freiburg .
Die Straßenwarte Joseph Keller aus Urloffen und Michael

D i e b o l d aus Neumühl haben von der Kaiserlichen Oberpostdirektion
Karlsruhe Belohnungen in Geld erhalten , weil durch ihre Umsicht es er¬
möglicht worden ist , die Bestrafung von Personen , welche Isolatoren
an Telegraphen- und Fernsprechverbindungsleitungen beschädigt hatten,
herbeizuführen.

Badische Chronik .
* Mannheim . 8. April. Aus den Vorlagen des Kreisausschusses

des Kreises Mannheim an die Kreisversammlung geht hervor , daß
die Kreisversammlung im hiesige» Kreise von Jahr zu Jahr erheblich
zugenommeu haben ; im letzte » Jahre um rund 77 Millionen Mark.
Das Gesammtsteuerkapital des Kreises beträgt nach dem Kataster
pro 1900 865 .188 .275 M ., es betrug pro 1899 787,512,545 M.
Es hat sich somit vermehrt um 77,675,730 M. Die Zunahme

entfällt auf die Stadt Mannheim mtt 62,014,372 M./
den Landbezirk Mannheim mit 5,284,236 M.. den Amtsbezirk

'

Schwetzingen mtt 5,434,644 M ., den Amtsbezirk Weinheim mit !
4,942,478 M. Das reine Vermögen des Kreises beträgt 438,153 .02 M. >
Hierzu jenes der 4 Fonds : 1 . Unterstützungsfond der Reservisten •
17,200 M . , 2 . Unterstützungsfondsder Kreisbediensteten 65,239 .11 M .,
3. Reservesond für Hagelversicherung 12,652 .16 M.. 4. Reservefond
behufs Unterstützung der Reservisten 29,501 .31 M„ Gesammtvermögeu
des Kreises 562,745 .60 M.

* Mannheim , 8. April . Seit Freitag voriger Woche wird
die im 14 . Lebensjahre sichende Tochter des Schuhmachers Friedrich
Zimmermann , wohnhaft in T 2, 16 hier , vermißt. DaS Mädchen
war am Sonntag vorher konfirmirt worden und entfernt« sich am
genannten Tage ohne Wissen seiner Eltern von zu Hause. ES begab
sich nach Heidelberg, wo es in Stellung trat , jedoch wurde es ander »
Tags von der betreffenden Herrschaft wieder fortgeschickt, weil eS z»
schwach .war. DaS Mädchen bat in einem Brich« an seine Elter»
um Verzeihung und ersuchte sie, ihm die Kleider zu schicken . Alz
der Dal er am Samstag Vormittag sofort nach Empfang des Briefes
nach Heidelberg fuhr, hatte das Mädchen den Dienst schon verlasse ».
Seitdem fehlt von ihm jede Spur . lieber den Grund der Entfern¬
ung des Mädchens aus der elterlichen Wohnung sind die Eltern der
Vermißten völlig im Unklaren. Das Mädchen, dem von alle»
Seiten das bcht« Zeugniß ausgestellt wird , soll in der letzten Zcht sch,
verstört und verschüchtert gewesen sein. Es hat immer von einem
Mädchen gesprochen , vor dem es sich anscheinend fürchtete . De»
Eltern gab es aber trotz wiederholter eindringlicher Fragen kein,
Auskunft. Wenn das Mädchen von den Eltern nach erngetretrn «
Dunkelheit mtt der Besorgung von Kommissionen außer dem Haust
beauftragt wurde, that sie es nur mtt Zittern und Zagen. Es hat sich
herausgestellt, daß das Mädchen bei mehreren Kunden seiner Eltern
heimlich ausstrhende Gelder einkassirt hat ; da es aber nie im Besitz
von Geld war, . vermuthen die Eltern , daß ihm das Geld von dem
großen Mädchen, von dem das Kind mehrfach sprach ,

'
abgenommen

worden ist und es überhaupt unter dem Einflüsse dieses Mädchens
gehandelt hat. Daß das Kind sich selbst ein Leid angethan hat,
halten die Eltern für vollständig ausgeschlossen.

1 * Breiten , 8. April. An dem Hause des Weinhändlers und
Stadtraths H . Fuchs hier wurde eine Gedenktafel folgenden In¬
halts angebracht : „In diesem Hanse rastete Schiller auf seiner
Flucht von Stuttgart nach Mannheim am 18. September 1782."
Bekanntlich wurde damals dem jungen Schiller vom Herzog Verbote«,
sich mit nichtmedizinischer Litteratur zu befassen und als derselbe
dieses herzogliche Verbot nicht befolgte, sah er sich genöthigt. z»
entfliehen und nahm seinen vorläufigen Aufenthalt in Mannheim .
Bei dieser Gelegenheit wurde er mit seinem Freunde Streicher, der
ihn begleitete, in einem Zimmer des genannten Hauses beherbergt.

* Bnsenbach (A. Ettlingen) , 8. April. Eine hiesige Dienstmagd
wurde schmählich in den April geschickt; es wurde ihr, lt. Bd. Ldsm ., ange-
rathen, daS Sauerkraut auf Waschseilen im Freien zu trocknen , um ei
für den Sommer haltbarer zu machen . Gesagt , gethan, ganze Schüssel»
voll Sauerkraut wurden im Wirthschaftsgarten längs der Reichenbacher -
straße aufgehängt , und als die einzelnen Partien wicht halten wollte»,
half die kluge Dienstmagd sogar mit Wäsche -Klammern nach , bis sie endlich
merkte , daß sie in den April geschickt war . Der Spott kam dam»
von selbst .

r> Baden -Baden , 8. April. Vom Internationalen Club wurde
dem Prinzen von Wales , seinem Protektor, anläßlich seiner glücklichen
Errettung aus ruchloser Mörderhand ein Glückwunschtelegramm z»,
gesandt . Heute Nachmittag empfing das Direktionsmitglied Herr
von Robendorff ein Telegramm vom Prinzen von Wales aus Kopen¬
hagen , worin der Prinz seinen warmen Dank für die Theilnahme
ausspricht .

* Kehl , 8. April. Die Nachricht, daß Herr Geh. Ober -Regierungs -
rath Rheinhard bereit ist , die nationalliberale Kandidatur für unser «
Wahlkreis anzunehmen, ist im Hanauerland mit lebhafter Freude ausge¬
nommen worden. Die sonst übliche Vertrauensmännerversammlung tu
Appenweier wird diesmal unterbleiben. Herr Geh. Ober-Regicrungscath
Rheinhard beabsichtigt statt dessen , wie er der Deputation aus den drei Be¬
zirken unseres Wahlkreises erklärte , jedem derselben zunächst einen Besuch
zu machen , um sich mit den Vertrauensmännern zu besprechen . Den All¬
fang wird er im Hanauerlande machen , wo er in Kehl im Hotel zu«
„Salmen" gestern Nachmittag sich einfand . Die Chancen für eine»
guten Erfolg der Wahl für die nationalliberale Partei liegen , wie di»
Kehler Zeitung schreibt , mit der Kandidatur Reinhard günstiger als feit
langer Zeit. In Herrn Schüler ist zwar ein Gegner aufgestellt , der sich
vermöge seiner Angehörigkeit zum Vorstand des Bad. Bauernvereins ein«
gewissen Popularität in bäuerlichen Kreisen erfreut , der aber anderer¬
seits durch seine Zugehörigkeit zum Zentrum in allen politischen Frag «
an den Standpunkt seiner Partei gebunden ist . Bei uns im Hanauerland«
werden sich die Wähler , wie die genannte Zeitung annehmen zu dürfe »
glaubte , eine Ehre daraus machen , wieder wie in früheren Jahren mög¬
lichst vollzählig an der Wahl zu erscheinen , und wenn in den andern Be¬
zirken die Wahlbetheiligung der liberalen Partei auch nur annähernd de«
entspricht, so ist ein Sieg der Nationalliberalen sicher. Im Bezirk Offell-
burg wird freilich der schwerste Kampf zu bestehen fein , da dieser Brzick
immer die meisten Zentrumsstimmen aufzubringen vermag , während im
Bezirk Oberkirch die Verhältnisse für die Nationalliberalenetwas günstig«
liegen.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Dresden , 7 . April . Dir Protestversammlung gegen

die Kun st Paragraphen der LexHeinze war äußerst zahl¬
reich und von den besten Kreisen Dresdens besucht. Ferdinand
A v e n a r i u s forderte in flammender Rede Freiheit für die Kunst.
Für die bildende Kunst sprach Hofrath Dr . T r e u , für das Theater
Hoftheater-Dramaturg Dr . Meyer , als Jurist Amtsrichter Dr .
H e i n z r unter donnerndem Beifall . Die Resolution an den
Bnndesraih mtt der Bitte um Ablehnung der Kunstparagraphen ist
mit zahllosen Unterschriften bedeckt .

Leipzig , 8 . April . Die feierliche Grundsteinlegung für das
Völkerschlacht - Denkmal am Napolronstein rst auf den
18 . Oktober festgesetzt. Der K a i s e r , der König von Sachsen und
die Landessürsten werdm voraussichtlich der Feier beiwohnen;
Bundesrath und Reichstag werden durch Abordnungen vertreten

sein. Die Feier wird mit großem offiziellem Gepränge vor sich
gehen .

Trier , 7 . April . Dem Heine-Emsemdle ist hier die Aufführ¬
ung des Jbsen ' schen Stückes : „Wenn wir Todten er¬
wachen " verboten .worden. (Für Karlsruhe erwarten wir be¬

kanntlich di« Aufführung des Stückes Anfang Mai durch die

„Mannheimer
". D . R .)

München , 8 . April . Die Versammlung des Goethe -
B u a d e s die gestern Abend im Münchner Kindl -Keller stattfand
und gleichfalls eine mergische Protestresolution gegen alle Angriffe
ruf Kunst und Wissenschaft beschloß , hat einen Verlauf genommen,
der in Allem auch die kühnsten Erwartungen übertreffen mußte.
A» fünftausend Zuhörer warm zufammengeströmt, um durch ihr
Erscheinen nochmals gegen dm berüchtigten Gesetzentwurf zu protr-
stirm und von ihrer Begeisterung für die Freiheit deutscher Kunst
und Dichtung Zeugniß abzulegen. Von dem Augenblick , als Her¬
mann Sudermann im Saale erschien, setzte diese wahrhaft fest¬
liche Skimmuna ein, die bei den « nletteirden Wortm des Vorsitzen¬

den, Tr . H i r t h , bei der ausführlichen Rede Dr . Müllers
(Meiningen ) und den aus Ernst und Humor geistvoll gemischten
Worten Dr . Deinharts immer wuchs, um durch die Ansprache
Sudermanns zu unaufhörlichem Beifall , nicht endenwollenden
Hochrufen entfacht zu werden . Kaum schien es möglich , nach Suder¬
mann, der die rednerische Glanzleistung des Abends bot , noch Etwas
geben zu können , was die Hörer gleichermaßm feffelte und erwärmte.
Und doch gelang dies Max Haushofer , der darauf hinwies ,
welche Stellung Bayern und München spzeiell im Kampf um deutsche
Geistesfreiheit einnehme, und dem trefflichen Schiller-Biographen
Richard W e l t r i ch , der im Namen der über alle Welt verbreiteten
Schiller-Gemeinde den Goethe-Bund begrüßte. Wenn auch die
letzte, improvisirte Ansprache des Dr . Q u i d d e . die diesen präch¬
tigen Reden folgte, leider nicht das hohe Niveau der früheren Aus¬
führungen innehielt» so vermochte dadurch das glänzende Gesammt-
bild des Abends nicht getrübt zu werden, der in nochmaligen
rauschenden Ovationen für dm Hauptredner des Abends ausklang
und der — wir wiederholen es — ein Ehrenabend für unser knnst-
liebendes, freiheitsliebendes München bleiben wird. .

Die Redner
wurden, als sie den Saal verließen, von tausendstimmigen Hochrufen
begrüßt, die besonders Hermann Sudermann dargebracht wurden.
Nock am Portal wartete eine zahlreiche Menge auf den gefeierten
Dichter, um ihn mit einer letzten Huldigung zu ehren . (M . N . N .)'

M Lemberg , 8. April. Der Schriftsteller von R o g o s z hat
sicherschossen .

----- Nrmes , 8. April. Das Denkmal für Alphonfe Daudet
wurde heute enthüllt. Der Unterrichtsminister war durch Direktor
Boajon vertreten . _

Vermischtes .
Berlin , 7. April. Das Schwurgericht verurtheilte heute den

Schuhmacher G o e n cz i wegen Raubmordes , den er hier im August
1897 an der Wittwe Schulze und deren Tochter begangen hatte , zum
Tode . Seine Ehefrau wurde freigesprochen. Goenczi, ein Uugar von
KÄurt, war »ach begangener That ins Ausland geflohen und wurde erst ,

nach längerer Zeit in Brasilien ausfindig gemacht, wo nicht am wenigste«
ein Hund sein Berräther wurde, den er schon in Berlin besessen und
von dem er sich nicht hatte trennen können .

— Dresden , 8 . April . Infolge Hochwasser war vom 9.
April ab der Betrieb auf der ganzen Strecke der Sächsisch -Böhmi¬
schen Dampfschifffahrts -Gesellschaft eingestellt. Die Elbe strkgt in¬
folge des Regens anhaltend.

Leipzig , 8 . April . Ein furchtbares Großfeuer brannte gestern
die Celluloidwaaren -Fabrik von Schenk u. Engelmann (Engelmann
und Richter ) nieder. Ein Lehrling, der durch Fallenlassm einer
brennenden Petroleumlampe im Niederlagsraum dasselbe verur¬
sacht hatte, erlitt schwere Brandwunden . Ein Feuerwehrmann d«
Fabrik sprang zwei Stock hoch herab und wurde mit außerordent¬
lich schweren Verletzungen bewußtlos aufgehoben. Seine Frau ka«
in den Flammen um. JmGanzensind7Personenver <
b r a n n t.

Hamburg , 7. April . An Bord des im hiesigen Hafen liegen¬
den Dampfers „Bartimeus " sind in vergangener Nacht drei Man»
der Besatzung durch ausströmende Kohlengas « erstickt .

Kaiserslauter « , 7. April. Der verheirathete Oberleutnant
Brückner erschoß Frau Hauptmann Hanfstengel und da«»
sich selbst . Das Motiv ist , lt. Frkf. Ztg ., eine Liebesaffai «.
Brückner lebte von seiner Frau getrennt und die Ehescheidung wegen Un¬
treue Brückners mit Frau Hanfstengel war im Gang.

Budapest , 7. April. Der Kleinrichter der Gemeinde Szent Se« *
dek Andreas Hajdu erschoß den Notar Ludwig

'
Dosa , währe«»

dieser im Kreise seiner Familie beim Abendessen saß , durch einen von
der Straße abgegebenen Schuß . Das Motiv war Rache. (Frkf. Z.)

= Netv -Dork , 8. April . Mitteltexas wurde von etitori
fürchterlichen Wolkenbruch heimgesncht . Das Land ist weit¬
hin überschwemmt . Die 17 Meilen nördlich von Austin befindlich
Eifenbahnbrücke wurde von den Fluthm fortgerisseN -
Ein von' St . Louis kommender Schnellzug stürzte » « tzi *
Tiefe . Biele Personenkamenum .
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(—) KffeuSurg, 8. April. Am Rittweg dahier ist ein im Bau

Ä mer größerer Wagen - und Holzschuppen in sich zusammen-
t. Zwei Arbeiter wurden dabei leicht verletzt .

* Badeuweiler , 8 . April . Ein Ottsverein Badenweilcr des
Deutschen Flottenvereins wurde auch hier in einer gut besuchten Ver¬

sammlung gegründet und traten dem Verein 82 Mitglieder bei . Als Vor¬

sitzender wurde Herr Harrer , Hotelier , als Stellvertreter Herr Dr . Forst¬
maier , als Schriftführer und Kassenwatt Herr E . Scheffelt hier ge¬
wählt .

* Dürrheim (A. Villingn ) , 8 . Apttl . Am Donnerstag brannte

Haus und Molkerei des Landwrrths Johann Emminger dahier nieder .
82 Hühner . 10 Enten und ein Ziegenbock fielen den Flammen zum Opfer .
Der Schaden beträgt etwa 17,000 Mark , ist aber durch Versicherung ge¬
deckt. (Kst. Ztg .)

fs Säckingen , 8. April . Seit heute ist der vom Bildhauer Men -

nti in München gefertigte Entwurf zum Scheffelsienkmal im Saalbou des

Hotels zum „ Schützen " zur Berücksichtigung aufgestellt . Der Entwurf ,
Melcher allgemeinen Beifall findet , zeigt Scheffels Büste auf einem Sockel

und daneben , auf dem treppenartigen Unterbau des Sockels stehend , den

Trompeter von Säckingen . Der Denkmalsausschutz hat Herrn Ober¬

baurath Dr . Durm in Karlsruhe als Sachverständigen um Begutachtung
beS Entwurfes gebeten. Von Herrn Menges stammt auch das in der

NähedeSBahn^ es^ te^endê riegerdenkmal̂ EE ^ M-^ —
Aus der Residenz .

Karlsruhe . 9. April .
* Hofbericht . S . K . H . der Großherzog ertheilte Samstag

Bormittag von 11 Uhr an den nachgenannten Personen Audienz :

dem L - ndgerichtspräsidenten Christ in Mannheim , dem Oberlandes¬

gerichtsrath Oser in Karlsruhe , dem Amtsvorstand Geheimen Re -

gieruagsrath Decker in Bühl , dem Bezirksarzt Geheimen Hofrath
und Professor Dr . Knaufs in Heidelberg , dem Amtsvorstand Ober -

amtmann Bitzel in Bilfingen , dem Notariats Inspektor Dr . Bischer
in Karlsruhe , dem Oberamtsrichter Gut von Waldshut z. Zt . in

Karlsruhe , dem Landgerichtsassessor Müller und dem Amtsrichter
Loes in Mannheim , dem Bezirksarzt Medizinalrath Rehmann in

Pforzheim , dem katholischen Pfarrer Knorzer in Heddesheim , dem

Professor Nürnberger in Rastatt , dem Oberingenreur Mertz in

Karlsruhe , dem Postdirektor Honeck in Rastatt und dem Kammer

musi ' er Bühlmann in Karlsruhe . Dazwischen meldeten sich Ober

leutnant Graf von Kageneck von der Schutztruppe für Südwest¬

afrika . Nachmittags hotte Sein « Königliche Hoheit die Vorträge
des Majors von Pannewitz , des Geheimen Legationskaths Dr .

Freiherrn von Babo und des Legakionsraths Dr . Seyb . Abends
7 Uhr empfing Seine Königlich « Hoheit den Professor Dr . Sutter
von der Universität Freiburg , welcher sodann vor den Höchsten
Herrschaften einen Vortrag über den „Brldcrcyklus in der Vorhalle
des Freiburger Münsters " hielt . Hierzu waren zahlreiche Einlad¬

ungen ergangen . Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin haben Abbazia am Donnerstag Abend

verlassen und sind Freitag Vormittag in Wien eingetrofsen . Höchst
dieselben gedenken dort einige Tage zu verweilen und dann hierher
zU reisen .

* KrSgroßherzoa Iriedrlch von Baden wurde , wie ans Wien
gemeldet wird , am Samstag von Kaiser Franz Josef in be¬
sonderer Audienz enipfangen.

CI Hfrinz Mattmiliau von Baden hat sich gestern Abend
5 Uhr 47 Min. nach Frankfurt a. M. begeben.

□ Ittnz Kotzenkohe - Laugeuvurg ist gestern Vormittag 11 Uhr
15 Min. von Straßburg hier angekommen und von S . Gr . H . dem
PrinzenMaximilian von Baden am Hauptbahnhof empfangen worden .

□ Minister von Mauer und Gemahlin sind heute früh 1 Uhr
50 Min. nach Chiasso (Italien ) gereist.

W Saisonkarten . Nachdem die Direktion der Albthal
bahn den verschiedensten Wünschen des Publiknnis durch so schätzens -
werthe Einrichtungen wie Zeit-, Schüler- und Arbeiterkarten in weitest¬
gehender Weise Rechnung getragen und damit gewiß Anerkennung
gefunden hat , würde sich wohl noch die Einführung sog . Saison¬
karten für die Familien, ähnlich der auf der städt . Maxanbahn zur
Verwendung kommendenBadekarten empfehlen. Es würde die Direktion
mit dieser Einrichtung einer billige» Gelegenheit , Jedermann den Be¬
such des reizendelt Albthals möglich zu machen , sich nicht nur den
Dank und die Anerkennung Vieler verdienen, die Einnahmen dürften
auch infolge der stärkeren Frequenz eine beträchtliche Steigerung er¬
fahren. Die Einführung dieser Saisonkarten dürfte wohl kaum auf

'
Schwierigkeiten stoßen. Die Zerlegung der Strecke in Einheiten
dürfte grundlegend feit» Denken wir uns z. B . die erste Einheit
der ganzen Strecke (Karlsruhe - Herrenalb bezw. Pforzheim)
von Karlsruhe bis Ettlingen , so würde bei Benützung der
Satsonkarte von drei Familienmitgliedern dreimal der be¬
treffende Coupon der Karte zu durchlochen sein und
bei jeder weiteren angefaiigeiien Theilstrecke wiederum soviel Theil-
strecken, als weitere Strecken durchfahren werden u. s. w. Bei Zu¬
grundelegung eines billigen Einheitspreises steht außer allem Zweifel ,
baß von dieser Einrichtung ein ähnlich starker, ja vielleicht noch
stärkerer Gebrauch gemacht wird , als von dem Kilometerhest , unb
daß hierdurch der anscheinend materielle Ausfall für die Bahn nickt
nur reichlich gedeckt, sondern die Einuahnie noch ganz bedeutend ge¬
steigert wird , denn erst durch diese Einttchtung wird es vielm größe¬
ren Familien niögltch , die Albthalbahn zu Ausflügen ins Albthal
benützen zu können.

* Kunstverei» . Neu eingegangen sind : Eduard Euler hier
„Pfarrhaus in Altenbruch ". — „ Abenddämmerung " . — Jos . Thomann
hier „Herrenbildniß ". — „Tigerpaar an der Tränke" . — „Alte
Buchen im Beiertheimer Wäldchen" . — „An dem Löwenkäfig". —
F. Kallmorgen hier „Au die Arbeit ". — „Feierabend ". — „Abend
— „Mondnacht auf der Elbe ". — „In Sturm und Regen »». -
„Holsteinischer Bauernhof »». — „Aus dem Murgthal oberhalb For -
bach". — „Aus dem Murgthal bei Gausbach »». — „Dampfer am
Hamburger Hafen" (Morgeustimmung ). — „Grauer Tag . Ham¬
burger Hafen»». — „Sonniger Tag. Hamburger Hafen ". -
H. Petzet hier 4 Portraits . — Walter Conz hier. Radierungen
„Mondnacht '». — „Bauernhaus im Schwarzwald". — „Blick auf 's
Dorf". — „Ein Baum". — „Obcrsasbach ". — „Frau von H . . .»

Jb . Kirchenkonzert . Wie man uns mittheilt , wird der Evang
SLdstadt -Kirchenchor am kommenden Charfreitag , Nachmittags
3 Uhr in der Johanneskirche die Matthä » s-P a s s i o n von Schütz
zur Aufführung bringen . Es gereicht dem strebsamen Verein zur großen
Ehre , daß er sich diese schöne Aufgabe gestellt und angesichts der bis¬

herigen guten Leistungen des Vereins darf man auch erwarten , daß er

derselben wohl gerecht werden wird . Die Matthäuspassion von Schütz
ist wohl noch selten in hiesiger Stadt zur Aufführung gelangt . Das große
Verdienst von Schütz und seine historische Bedeutung als Komponist be¬

steht namentlich darin , daß er die musikalischen Errungenschaften Ita¬
liens , sowohl die polyphone Setzkunst der älteren Schule , als die nach
1600 dort ausgebildete dramatische Musik in Deutschland einführte und in

seinen Arbeiten beide Elemente zu einem ihm durchaus eigenthümlichen
Stil zu verschmelzen verstand . Als musikalischer Dramatiker zeig: er

sich von einer ganz besonders glänzenden Seite in seinen 4 Passionen ,
m deren Chören er als unmittelbarer Vorläufer Bach ' s und Händel 's er¬

scheint. Die Hauptpartien liegen in Händen des Herrn Opernsängers
Hoffmeister (Evangelist ) , der aus früheren Kirchenkonzerten bekannt

sein dürfte und welcher gerade in letzter Zeit schöne Erfolge auf den Bühnen
in Ulm und Coblenz aufzuweisen hatte ; ferner des Herrn Konzertsängers
Hahn er (Jesu ») , dessen schöne ausgiebige Baritonstimme wir schon oft

. zu Horen Gelegenheit hatten . Die Orgelbegleitung hat Herr B a r n e r jr .
übernommen , der allgemein als Künstler auf diesen: Gebiet gilt . Die
kleineren Rollen werden von Vereinsmitgliedern durchgeführt . Näheres
über das Konzert siehe Jnferatentheil . _ _ _ — .

_ « adlige Presse._ _
Aei der Landesneisichernnovaakalt Waden find im Monat

März 1900 520 Rentengesnche (67 Alters - und 458 Invaliden - bezw .
Krankenrentcngesuchc cingereicht und 448 Renten (52 -t- 888 4 - 13 )
bewilligt worden . Es wurden 42 Gesuche ( 9 + 33 ) abgelehnt , 303
(53 245 ) blieben unerledigt . BeitragSersiattungen wurden im
Monat MäH 1900 angewiesen : in Folge Herrath weiblicher Ver -
icherten in 330 Fällen 11 000 M . 90 Pf . , in Folge Todes ver -

icherter Personen in 80 Fällen 4 060 Di ., in Folge Unfalls gemäß
5 43 des Gesetzes in eurem Fall 32 .

$$ Lrichenkaffen -Berein Karlsruhe . Man schreibt uns : Unter den
vielen hiesigen Vereinen und Institutionen ist wohl keiner, welcher mehr
Anspruch auf Beachtung hätte , als der städtische Leichenkaffen-Verein .
Gegrünr im Jahre 1880 , bat es sich genannter « crein zur Aufgabe ge¬
macht , seinen Mitgliedern Bet Ableben des Mannes oder der Frau ein Be -
>r8bnißgeld von je 100 <M auszubezahlen , um auf diese Weise die Hinter¬

blieb ! n zu unterstützen . Die Nützlichkeit des Vereins hat sich in den
20 Jahren , seit welcher Zeit der Verein besteht, auf 's Glänzendste bewiesen ;
nr S36 Sterbefälle konnte er die Summe von 93,600 M auSzahlcn .

Es wäre daher sehr wünschenswerth , wenn dem genannien Institut etwas
mehr Beachtung und Interesse Seitens der hiesigen Einwohnerschaft cnt -
gegengebracht werden und dem Verein , welcher jetzt noch über 1200 Mit¬
glieder zählt , wieder neue Kräfte zu ^efllhrt würden . Bezeichnend für di
mustergiltige Verwaltung dürfte die Thatsache sein, daß der gesummte
Verwaltungsrath schon ca . 20 Jahre seines Amtes waltet , und daß ihm
in der letzten Generalversammlung , mit welcher zugleich die Jubiläum »»
erer verbunden war , die ehrenvollste Ancttennung gezollt und er einstimmig

wiedergewählt wurde . Daß der Verein nicht nur in den ärmeren Klaffen ,
andern auch der besser situirten Einwohnerschaft Anklang gefunden hat ,

dürften die Namen des Vorstandes Herrn Metzger , sowie der Herren
Köffing , Schmieden , Spath , Maisch , Wrrnser u . A . verbürgen . Möchten
diese wenigen Zeilen dazu beitragen , daß dem Verein bei den beschei¬
denen Bedingungen , die derselbe stellt , durch den Beitritt zahlreicher neuer
Mitglieder , diejenige Anerkenung zu Theil werde , die ihm gebührt , da¬
mit er auch fernerhin seiner segensreichen Aufgabe in vollem Umfange ge¬
recht zu werden vermag . Anmeldungen können zu jeder Zeit beim Vor¬
stand , Herrn Metzger, Gottesauerstraße 2 , bei Herrn Ferd . Maisch , Schloß -
vlatzlb . sowie bei der Kassierin , Frau Leopold Kappler Wittwe , Kaiser¬
straße 39 2. Stock (Brauerei Bornhäuscr ) bewirkt werden . Möge dem
Verein ein weiteres Blühen und Gedeihen beschieden sein und er im 3.
Jahrzehnt feines Bestehens einen solchen Zuwachs an Mitgliedern finden ,
als ihm in den 20 Jahren seines Bestehens durch den Tod entrissen wurden .

§ Ausammenftoh elektrischer Straßenbahnwagen . Samstag
Abend ö 1
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/* Uhr stieß ein von Dnrlach komniender elektrischer Straßen¬
bahnwagen am Mühlburgerthor mit einem von der Westendstraße
nach dem Bahnhof fahrenden zusammen, wobei - beide Wagen leicht
beschädigt wurden.

Z Kellovlen wurde einem in der Körnerstraße bediensteten Dienst¬
knecht aus unverschlossenem Zimmer und verschlossenem Koffer, welcher
wahrscheinlich mit dem richtigen Schlüssel geöffnet wurde , ein Porte¬
monnaie mit 76 M. Inhalt .

§ Verhaltet wurde hier ein zugereister Schlofler aus Langen¬
brücken , welcher von Gr. Staatsanwaltschaft Mannheim wegen er¬
schwerter Körperverletzung steckbrieflich verfolgt wurde , sowie ein
von der König!. Staatsanwaltschaft Hannover wegen Betrug und
Urkundenfälschung steckbrieflich verfolgter Restaurateur aus Achkarren.

Die Berlegnrtg des Hauptbahnkrofs
wird in der dem Landtag zugegangenen Regierungsvorlage, in der
1 Million Mark als erste Rate für die Verlegung des Hauptbahn¬
hofs angefordert wird , u. A. wie folgt begründet :

Da ein Ernverständniß mit der Stadt über die zur Beseitigung
der Niveau-Uebergänge gemachte» Vorschläge nicht zu erzielen war.
hat die Regierung dem Stadtrath neuerdings mitgetheilt, wenn er
die Straßeirübersührungeii ablehne und an einer Hochlegung des
Bahnhofs festhalte, so könnte diese nur bei gleichzeitiger Verlegung
des Personenbahnhofs in der Richtung nach Süden , etwa zwischen
dem Lauterberg und dem von der Ettliugerstraße nach Beiertheim
führenden Wege in Frage kommen . Vom Standpunkt der Eisen¬
bahnverwaltung stünde einer solchen Verlegung nichts im Wege . Im
Einverständniß mit der Stadtverordnetenversammlung ist hierauf von
dem Stadtrath die Erklärung abgegeben worden , daß er zu der in
Frage gestellten Verlegung des Personenbahnhofs , der als hoch¬
liegender Durchgangsbahnhof gedacht ist, seine Zustimmung ertheilen
könne , wenn dabei gewisse , für die Interessen der Stadt gewichtig
erscheinende Voraussetzungen und Wünsche erfüllt würden. Hierzu
gehört insbesondere eine anderweite Regelung der Verhältnisse der
Maxaubahn , deren Verstaatlichung im Hinblick auf die bei
einer Bahnhofverlegung gebotenen Aenderungen in der Bahuvorlage
und der Bahneimnüudung sowie im Betrieb nicht unzweckuräßig sein
würde.

Ein genauer Plan mit Kostenanschlag über die Bahnhofver¬
legung konnte bis jetzt noch nicht gefertigt werden. Es darf aber
angenommen werden, daß die Kosten sich niedriger stellen, als
jene für eine Hochlegung des jetzigen Bahnhofs, weil die Herstellung
eines besonderen Provisoriums für die Dauer der Bauzeit, die be ,
letzterer mit einem Aufwand von 3> -—4 Millionen Mark geboten
wäre , Ger unterbleiben kann und weil aus der Veräußerung des
rrach Vollendung des Baues freiwcrdenden jetzigen Bahnhofplatzes
auf eine erhebliche Einnahme zu rechnen ist.

Eine Verlegung des Bahnhofes bietet im Uebrigen für die
Eisenbahnverwaltung nicht zu unterschätzende Vortheile , worunter
insbesondere die Möglichkeit unbeschränkter Ausdehnung, die selbst¬
ständige Ausführung des Baues ohne geringste Störung des Be¬
triebes sowie die Erzielung einer kürzeren und gestreckteren Linie
zwischen Beiertheim und Gottesaue hervorzuheben sind. Im Falle
die Verhandlungen mit dcnr Stadtrath in Karlsruhe, über die An¬
gelegenheit im Laufe der Budgetperiode zu einem annehmbaren Er-
gebniß führen sollten, erscheint es angezeigt, mit der Erwerbung des
im Privatbesitz befindlichen Geländes für den neuen Bahnhof mrd
dessen Zufahrtlinie» ohne Verzug vorzugeheu, weil sonst zu be¬
furchten ist, daß die Spekulation sich desselben bemächtigen und den
Ankauf bedeutend erschweren mrd vertheuern werde. Es wird daher
für diesen Zweck fürsorglich die Srrmme voir 1,000,000 Mark als
Nachtrag zum Eisenbahnbaubudget angefordert .

Handel und Verkehr.
® Karlsruhe , 7. April. A . Schlachthof . In der ver¬

gangenen Woche vom 2. bis 7. April wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 227 Stück Großvieh (25 Ochsen, 95 Rinder,
74 Kühe, 5 Farren), 337 Kälber, 701 Schweine, 34 Hammel,
I Ziege, 281 Kitzlein , 0 Ferkel, 5 Pferde . 14 813 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswätts eingeführt und der Beschau unterstellt. » . Vieh -
Hof. Zum Markte waren aufgetrteben : 7 Ochsen . 68 Rinder, 40 Kühe ,
II Farren , 695 Schwesire , 0 Pferde» 279 Kälber, 0 Hammel,
12 Kitzlein , 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 67—70 Mk.,
für Rinder 66 bis 66 Mk.. für Kühe 46—58 Mk. . für Farren 58 bis
60 Mk., für Schweine 48—52 Mk. vro 50 Kilogramm Schlachtgewicht ,
für Kälber 42—51 Mk. pro 50 Ko. Lebendgewicht, für Hammel
- Mk. pro 50 Ko . Schlachtgewicht. 12 Kitzlet» im Preise
von 2.50—4 M. pro Stück. Von diesen 126 Stück Großvieh sind
30 Stück aus Oesterreich -Ungarn. Tendenz des Marktes : langsam.

Karlsruhe , 7. April . Fleischpreise auf der Fleischbank
des Wochenmarktes . Aitweseud waren 14 Fleischverkäufer , welche
verkauften : das Kuhfleisch zu 40—64, Rindfleisch 60—68 , Schweine -
flttsch68/72,Kalbflessch72'76 (Brnstu. Hals—),Hammelfleisch 60/70 Pf .
Marktpreise in derZeit vom 5. April bis 7. AprÜ : I . Viktualieu : 500
Gr . Fleisch. Ochsen 72, Rmd (Kuh)56/68 , Hammel 60—70, Schweine 72,
Ger.90, Kalb 76 (Brustu.Hals —) Pfg . Brod : 450Gr . weißes 17,1400

Gr. schwarzes 40 Pfg. Mehl , 500 Gr. weißes 18 . schwarzes 15 Pf .
1 Kilo Erbsen 36—40 , Bohnen 30—34 , Linsen 40—60 , 500 Gr . Reis
30—32 , Gerste 25—28. Gries 18—19 Pf .. 50 Kilo Kartoffeln 2.20 M .,
500Gr .Butter1 .10—1.15, Rindschmalz —. Schweineschmalz90 , 1 Liter
Riilch 18. 6 Eier 42—00 Pfg ., 1 Lster saurer Rahui 80 Pfg .
2. Sonsttge Naturalien: 1 Klafter Waldbuchenholz 44.— M„
Waldtannenholz 34.—. 50 Kilo Heu 3.50, Stroh 2.50 M. für
50 Klg. — 3. Fische : 500 Gr. Aal 1.30, Barsch —.60,
Hecht 1.20, Bresen 50 , Milben 50, Karpfen —.90. Schleien
—*—, Rothaugen 30, Koreffch 50, Zander — Barben —.70.

purlach , 7. Apttl. Der heuttge Schwrinemarkt war befahren
mit 62 Länferfchweinen und 259 Ferkelschweinen . Verkauft wurden
62 Lüuferschweine und 259 Ferkelschweine . Bezahlt wurde für das
Paar Läuferschweine 30—60 Mark , für das Paar Ferkelfchweine
10—20 Mark. Obwohl die Presse mäßig waren, nahm der Markt
doch einen langsamen Verlauf.

H- en»urg , 7. April . Bei dem heutigen Schweinemarkt wurden
607 Stück aufgefahren , darunter 6 Läufer von 35—50 Pfund , aus
22 Ortschaften in 103 Sendungen der Bez^Aemter Achern. Kehl,
Lahr, Offenburg u. Wolfach. Geschäftsgang flau. Preise für das
Paar Läufer 40—50 M., für Ferkel 10—26 M.

Mannheimer Getreide - Mochenßericht . Anfangs der ad-
gelaufenen Woche hatten wir für Weizen ein lebhaftes Geschäft zu
besseren Preisen, da von Amerika wenig günstige Saatenstandberichtr
Vorlagen. Das Inland offerirt nicht mehr so dringend wie bisher.
Es scheint , daß die Borräthe stark gelichtet sind . Gegen Schluß trat
eine kleine Abschwächung ein, welche sich jedoch in den Preism nicht
mehr bemerkbar machte . Roggen und Hafer preishaltend, Gerste
etwas fester. Mais ist im Preise wesentlich gestiegen . Es notirte«
am Schluffe der Woche per Tonne cif Rotterdam : Weizen Red-
Winter n März-Abladung — M. . Kansas H do. 127.— bis
— M .. Northern Spring Nr. 1 do. 133 bis — M„ Ulka 125
bis 127 M ., Besserer Azima 138 bis 143 M.» Saxonska 136 bis
— M .. Rumäner — bis — M.. Laplata f. a. q. März-Abl. — bis
— M ., do. bessere Sorten 128 bis 135 M . ; Roggen , russischer 9l% ,
110—112 M . , amerikanischer Western — M. ; Hafer : russischer 98
bis 112 M ., amettkanischer '— M.» norddeutscher 116 bis — M >;
Gerste : russische Futtergerste 108 bis 110 M. ; Mais : Mixed 94 M . ;
Laplata Ryeterms 94 bis — M., Donau-Mais — M.

Konkurse iu Baden.
Durlach . Gottlieb Giesinger , Maurer in Söllingen . Konkurs --

verwalter Rechnungssteller Ptter Schmidt in Durlach. Kon¬
kursforderungen sind dis zum 23. April btt dem Gettchte angu-
melden . Prüfung der angemeldeten Forderungen 30 . April .

Mannheim . Wirth und Bauunternehmer Balthasar Jakoby
in Ilvesheim . Konkursverwalter Zkaufmann Georg Stttz in
Ladenburg . Konkursforderungen sind bis zum 2. Mai bei
dem Gerichte anzumÄden . Prüfung der angemekdtten Forder¬
ungen 30. Mai.

B o x b e r g. Nachlaß des t Landwirths Ludwig Rupp iu Horren-
bach . Konkursverwalter Gärtner Joseph Mttxner in Krrut -
heim. Konkursforderungcnsind Äs zum 27. Apttl btt dem
Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
11. Mai .

Auszug aus den TtandeSbücher « Karlsruhe .
Eheaufgebote :

5. April . August Bailly von hier , Blechner hier , mit Helene Pfeifer von
Bernbach .

5. „ Emil Brlling von hier , Trompeter hier , mit Christine von Au
von Huchenfeld.

3. m Josef Rohrer von Vimbuch , Wagner hier , mit Magdalene Kurz
von Ruppertshofen .

3. m Wilhelm Rohn von hier , Blechnermeister hier , mit Sofie Ihle
von Oos .

6 . „ Karl Geppcrt von hier , Schlosser hier , mit Lina Blümle von
Denzlingen .

5. 0 Eduard Schupp von Eschbach , Wagenführer hier , mit Magda¬
lena Hochwarth von Untergimpern .

5. , Gustav Bischofs von Bucha , Kassendiener hier , mit Rofina Lang
von Untcrscheffach.

Eheschließungen :
7. April . Bernhard Neunzig von Oberachern , Eisenbahnhilfsschafftrer hier ,

mit Josefine Wüstum von Stockheim.
7. „ Valentin Mettel von Ottenau , Schlosser hier , mit Wilhelmine

Justen von Zell .
7. 0 Karl Büttel von Schönau , Begräbnißordner hier , mit Marie

Albrecht von hier .
7. 0 Otto Schütz von Engen , Blechner hier , mit Katharina Böhrer

von hier .
7 . . Karl Langendörfer von hier , Versicherungsbeamter hier , mit

Luise Zipperer von hier .
7 . 0 Reichardt Arheidt von Grötzingen , Eisendrcher hier , mit Chri¬

stine Konstandin von Singen .
7. „ Friede . Stoll von Monalam , Ausläufer hier , mit Sofie Dietz

von Eberbach.
7. , Franz Frisch von hier , Mechaniker hier , mit Anna Stichling

von hier .
7 . „ Karl Bauer von Aalen , MagazinSarbeit » hier , mit Luise

Schlager von Lautenbach .
7. „ Gustav Käst von Ettlingen , Bahnarbeiter hier , mit Emilie Lickett

von Neustadt i. Schw .
7. . Karl Wenner von hier , Former hier , mit Frieda Joram von

Grllnwinkel .
7 . t> Wilh . Heusmger von Fuchsstadt . Feilenhauer hier , mit Matte

Stadelhofer von Mannheim .
7. j, Ernst Leonhardt von Endingm , Bahnarbciter hier , mtt Ka¬

tharina Knittel von Oberlauda .
Geburten :

3 . April . Luise Emma Agnes , Vater Karl Lehrer , Spezereihändler .
3. „ Margaretha Johanna Frieda , V. Karl Ernst Hermann Geldes ,

Hilfshoboist .
4 . „ Paula Luise , V . Friedr . Hug , Kleidermacher .
4 . „ Marie Anna , V. Karl Kilian , Maschineriegchilfe .

Todesfälle :
5. April . Heinrich Say , Briefträger , ein Ehemann , alt 56 Jahr ».
6. „ Kunigunde Eckert , alt 74 Jahre , Wittwe des Küfers Adam

Eckert.
6 . -m Karl , alt 5 Monate 3 Tage , V. Paul Fäger , Installateur .

Auswättige Todesfälle . ■- -- rr * .
Baden. Franz Josef Thienger . Kaufmann. 68 I . a . — Luise

Strbel Wwe. geb . Söhnlein .
Bruchsal . Wachtmeister Schranim.
Burkheim . Franz Geiser , Kronemvirth. 62 I . a.
Durlach. Julius Schwindt . Monteur . — Ernst Neye, Schmied .
Freiburg . Afra Dannecker geb Stierle, 58 I . a. — Professor Dr .

Rheinauer Wwe., 89 I . a.
Gaggenau. Pauline Ehleiter , 's in Freiburg
Heidelberg . Friedrich Reiher Wwe , 74 I . a
Hubertshofeu. Donat Ritter, Adlerwirth, 63 I . a.
Kehl. Jakob MauS. 57 I . a.
Mannheim. Dr. med. Max Rothenberg. 32 I . a — Wilhelm Clor»

manu, 53 I . a.
Oberfchefflerrz. Karl Banfchbach , Altkronenwirth.
Pfaflenhofer Mühle . Theodora Wiedemann geb . Berner, 73 3 »
Tiefenstein . Peter Rossi , Granitsteiulieferant, 55 I . a.
Ueberlingeu . Rosalia Hafen, Alt-Sonneuwirthin . 66 I . a.
Zell i. W. Ernst Rmgwald , Zahnarzt . 50 I . a.



Sette 4. Badische Presse . Nr. 84»Telegramme der „ Bad . Presse
(Originalmeldungen des Wolff'schen Depeschenbureaus " und des"7

'
»Bureau Herold ".)

Aerki«, 8. April. Der Kaiser kassirte das gegen den
Leutnant in der Schutztruppe Prinzen Arenberg gefällte kriegs¬
gerichtliche Urtheil wegen unzureichender Bemessung der Strafe -

— Aoly«, 8. April. Der Herzog von Albany , der zu
künftige Thronerbe, traf heute Nachmittag hier ein und wurde am
Bahnhofe vom Herzog Alfred und dem Staatsminister Strenge
empfangen.

M Leipzig, 9. April. Der Brand der Celluloid -Fabrik hat
zusammen 9Opfergefordert u. z . : den Buchdruckereibesttzer Barrth
und, dessen zwei Söhne Erich und Felix, 2 Buchhalter , einen
Laufburschen, die Frau des Feuerwachmanns und deren Pflege '
befohlen« Der Fenerwachmann hat sich durch den Sprung aus
dem Fenster lebensgefährlich verletzt . (Frkf. Z.)

da Worms, 9. April . Das erst am 4. April eröffnete
Waarenhaus von GebrüderAIsbergbrannteinder
vergangenen Nacht v o l Ist ä n di g a u s. Das Feuer entstand in¬
folge einer illuminirim Dekoration, welche die Wormser Rheinbrücke
darstellen sollte. Der Schaden beträgt mehrere Hundert -
kausendMark . Es gelang , das Feuer auf feinen Herd zu be¬
schränken.

= Wie», 9. April. Zu Ehren des E rbgroßherz og -
ssaareS vonBaden fand gestern Abend beim Kaiser ein
Diner statt, an welchem die hier weilendm Mitglieder des kaiser¬
lichen Hauses , das Herzogspaar von Cumberland .
Prinzessin Marie von Hannover, die Prinzessin Marie Luise ,der Bruder der Prinzeß . Georg von Cumberland und der Minister
des Aeußerst, Goluchowski mit Gemahlin theilnahmeu.

hd Washington , 9. April. Der amerikanische Gesandt *
in Peking erklärte, er habe die gemeinsameNote an die chinesische
Regierung nicht unterzeichnet , er habe selbst eine besondere, in
scharfem Ton gehaltene Note an das Tsnngli-Yamen gerichtet. (Fkf.Z .)

— Washington , 9. April. General Otis , der , wie betont
wird , auf seinen Wunsch von dem Oberkommando auf den Philippinen
enthoben wurde, hat General Mae Arthur zu seinem Nachfolger
erhalten .

— Neu 'Vork , 9. April. Nach einer weiteren Meldung ans
Mittel-Texas wurde in Folge des Wolkenbruches großer Scha¬
den verursacht. 40 Menschen haben ihr Leben eingebüßt .
Der Damm am Colandofluß in Austin ist gebrochen . Das
große Reservoir ergoß sich über das Land . Viele Häuser wurden
zerstört. In Folge Sturzes eines Eisen bah nzuges von der
Brücke bei Austin sind Mensche nn i ch t v e r u n g l ü ck t. (S . u. Lerm.)

England und Transvaal .
c - Die letzten Nachrichten vom Kriegsschauplatz haben in London

denn doch zu denken gegeben. Militärische Kreise legen dem ' neuen
Erfolg der Buren große Bedeutung bei und hegen ernste Be¬
fürchtungen für die Kommunikationslinie von Lord Roberts. Es
gilt als auffallend , daß entlang der ganzen 140 Kilometer
langen Bahnlinie zwischen Bloemfontein und Spring -
fontein nur die fünf Kompagnien ohne ein Geschütz
standen. General Clements mit seinen 5000 Mann soll mm die
Bewachung der Bahn von Bloemfontein bis Bethanie und Gatacre
von da bis Springfontein übernehmen. Aber Gatacre scheint auch
hier schon wieder in die Enge zu kommen.

Die Nachrichten vom T o de des Generals Villbois -
M a r eu i l und andererseits von der G e f a n g e n na h m e f ü ns
englischerKompagnien durch die Buren trafen in London
gleichzeitig ein, und das Publikum wurde durch die Zeitungsjungen,
die bald einen „glänzenden englischen Sieg "

, bald üne „englische
Katastrophe" ausriefen, ziemlich verwirrt. Die Gefangennahme
von fünf Kompagnien machte begreiflicherweise den tieferen Ein¬
druck , und sowohl die Bevölkerung als die militärischen Kreise be¬
ginnen schon wieder etwas Unbehagen zu fühlen. Auch ein von der
„Times" publizirter Brief eins englischen Offiziers , der an dem
Entsätze von Kimberley theilgenommen hatte, erweckt Mißstimmung,
Diesem zufolge sind vonFrenchs5000Pftrdenblnnen
fitnfTagen1474zuG r ü nd e gegangen . Und als man
von Kimberley aus die Buren weiter verfolgen wollte , standen'nur noch ,

1200 Pferde zur Verfügung ,
Diese Enthüllung legt wohl die schwächste Seite in Lord Roberts '
gegenwärtiger Situation blos. Es verlautet,ferner, daß ein große :
Mangelan Schuhen herrsche.

Und während so alles darauf angelegt ist, die Engländer zun
Stillliegen zu zwingen , gehen die Buren immer weiter von Oster
nach Westen, zugleich nach Süden mii der Wschlietzung jeglicher
Verbindungen vor. Der Dahnverkehr zwischen Sprrngfon -

, i e t rt und Jagersfontein (Trompsburg) wurde schon am Freitag
zweimal unterbrochen . Truppenzüge mit Pferdetransporten wur
ven wiederholt beschossen und fuhren zurück . Di« F r e i st a a t l - <
befestigten zu gleicher Zeit die Höhenzüge von Tabanchu bis Paarde -
kraal gegen Bloemfontein , um entweder Roberts festzn
Hallen oder zum Angriff unter ungünstigen Bedingungen zr
nöthigen . Und wieder zu gleicher Zeit wird aus dem Süden schar
das Vordringen der jetzt miteinander in Fühlung stehenden Bure:
bis zum Oranjefluß hin gemeldet.

Lord Roberts hat, seitdem er als Sieger in He Hcuvtstrdt
des Oranje-Freistaates einaezogen ist , schon vier Niederlagen
nach London melden müssen. Seine Truppen sind unter den
Generalen Freuch und Pole bei der Station Karree zurückgeschlageu
worden mir einem Verluste von etwa 200 Mann . Bei dem Orte
Ewaldeel erlitten die Engländer eine andere Schlappe und ver¬
loren dabei allein an Offizieren 40 Mann , eine Zahl , dst
auf die nicht bekannt gegebene Verlustziffer der Mann¬
schaften schließen läßt. Am Buschmannskop , wr
Oberst P i l ch e r mit dem werthvollen Troß gefangen wurde
verloren die Engländer etwa 100 Mann Verwundet '
und 338 Mann, die in Gefangenschaft geriethen. Bei der Station
RedderSburg , nördlich von Springfontein, wurde die ganzc
Kolonne des Generals Gatacre von den Bnren abgefangen , 167
Mann Kavallerie , 424 Mann Infanterie . ? i< Kngkäudsr »ade,
somit i« zwei Wochen schon wieder mindekens 1222 Wau-
»erkoren , und dies allein in unmittelbarer Nähe des Haupt
quartiers , gar nicht gerechnet die Verluste der letzten
Kämpfe bei Warrenton und Fonrteen Streans und be
Maseking , sowie die Verluste au Kranken im Lager von
Bu -ller bei Elandslaagte, wo . wie aintlich gemeldet wird , der
Typhus wüthet.

Die letzte Niederlage hat also wieder einmal General Gatacn
verschuldet. Gatacre hatte den Befehl gehabt , die
km Kavlcmd au schützen; er hat sich auch zu dieser Aufgabe al- un¬

fähig erwiesen . Nnn sind die Buren Herren von Spring -fontein , der so überaus wichtigen Knotenstation der Kap-land - Centralbahu . welche allein noch das Hauptquartier mitder Küste verbindet. Die Bahn führt über Norwalspont und Be-
thulie nach den Häfen Port Elizabeth . Prince Alfred und EastLondon , und auf der Seitenlinie von Naauwport über Hannover
nach de Aar auch nach der Kapstadt . Und nun ist diese Bahn in
den Händen der Buren, die den Vortheil tüchtig ausnützen werden.Lord Roberts ist jetzt völlig abgeschnitten von der
Verbindung mit der Kapkolonie : er ist mitten im Fenrdes -
land isolirt . Daß er bereits das Bedürfniß empfunden hatte , sich
außer jener Bahnstrecke eine zweite brauchbare Etappenlinie — die
über Kimberley — zu sichern , beweist der an Lord Methuen
ergangene Befehl, mit allen seinen Truppen zu ihm zu stoßen, nach¬dem er die Buren von der Stellung am Pardeberg verjagt habe,wo diese die Verbindung mit Kimberley unterbrechen. Es stehen
also ernste Zeiten für die Engländer bevor, nachdem sich Roberts
triumphirende Depeschen von der Pazistzirung des Landes, in dessenMitte er sich niedergelassen, als eitel Selbstbetrug herausgestellt .

ück London, 8. April. Das Kriegsministerium ver¬
öffentlicht heute keine weiteren Depeschen vom Kriegsschau¬
platz «. Im Lause der nächsten Woche werden 26 Offiziere und
eine große Menge Geschütz - Material nach Kapstadt abgehen.
Ebenso soll demnächst Eisenbahn - Material zur Verschiffung
gelangen .

— Kapstadt , 7. April. (Reuter.) Es besteht Grund zu dem
Glauben, daß von den Gefangenen in Simonstown im Ge¬
heimen Fluchtpläne unter Mitwissenschaft von der
Afrikanderpartei angehörigen Freunden ihrer Sache, wie man
annimmt , entworfen wurden. Einige dieser Pläne sind entdeckt worden;
jedoch betragt die Zahl der in den beiden letzten Tagen erfolgreich durchge¬
führten Fluchtunternehmungen etwa 3 0.

— London. 9. April. Das Reutersche Bureau meldet aus
Simonstown vom 7. ds. : In der vergangenen Nacht sind mindestens
30 Gefangene entflohen , von denen jedoch 6 bald darauf wieder
eingesangen wurden . Die Behörden entdeckten einen neuen voll '
ständigen Tunnel bis zn 6 Fuß vom Flußufer entfernt .

Im Hranje -Krelsiaat .
— London, 9. April. Renters Bureau meldet : Dir Eisen¬

bahnbrücke von Glen , nördlich von Bloemfontein , ist fertig.
= London, 9. April. Das Reutersche Bureau meldet aus

Bloemfontein vom 7. ds. : Der Bruder des Präsidenten
Steijn , der in der Nähe von Karre e gefangen wurde, ist
gestern in Bloemfontein eingetroffeu .

— Noshof, 7. April. Reuters Bureau meldet : Ein großer
Theil der von Lord Methuen gemachten Gefangenen sind
Franzosen . Kommandant Graf Villebois wurde heute mit
militärischen Ehren beerdigt .

— Londo»», 9 . April . Nach einer Meldung aus Prätori a
vom 2 . dss verloren die Engländer in dem Kampfe bei
den Bloemfonteiner Wafferwerkcn insgesammt 11 Kanonen ,
sowie 2 Waggons mit Munition .

hd London, 9. April. General Gatacre hat sich nach der
Eisenbahnstation Bethanie südlich von Bloemfontein zurück¬
gezogen und zwar auf Instruktionen von Lord Roberts hin , denen
zufolge er dort die Verbindungslinie offen zu halten hat.
Die Buren sollen in beträchtlicher Stärke heranrücken. Ein
starkes Kommando soll sogar die Linie Bel Aethanie-Statiou be¬
setzt habe« , in der Absicht, dieAayn zu zerüöre» . Es heißt, daß
die Buren in diesem Bezirk unter dem Kommando des Generals
Dewet stehen . (B. Tbl.)

hd Loiidon , 9. April. Eine Depesche aus Springfontein vom
Donnerstag meldet : Die Freistaater von Redersburg er¬
heben sich trotz ihres Unterthaneneides wieder : sie haben d e
britische Flagge heruntergerissen und die Freistaat¬
flagge gehißt.

— London, 9. April . Dem Neuier'schen Bureau wird
vom 7. dss. aus Bloemfonieili gemeldet, daß eine beträchtliche
Streitmacht der Buren die Eisenbahn bedroht, welche
indessen gut bewacht wird . Die englischen Vorposten
wurden bei Springfield , 8 Meilen von hier , (D . h . keine 2
deutsche Meilen . D . R . ) heute von den Buren ange¬
griffen . welche von den Wasserwerken vorrückten .

= London , 7. April. Eine Depesche LordRoüe ? is aus
Bloemfontein vom 6. ds. besagt : Die Verluste der Eng¬
länder bei Reddersburg betragen: Todt 2 Offiziere und 8
Mann ; zwei Offiziere sind gefährlich verwundet , 33 Mann weniger
schwer verletzt, 8 Offiziere und dieübrigenMannschaftensind
gefangen . Der Feind soll 3200 Mann stark gewesen sein mit 5
Kanonen, während die Engländer 167 Mann berittene In -
fanterieund 424MannJnfanterie zählten.

--- London, 8. April. DaS Renter '
sche Bureau meldet aus

Bethany vom 5. April : Die gefangenen 5 Compagnien
wurden überrascht , als sie quer durch das Land nachSmith -
field über Dewctsdorp marschierten . Die Truppen hatten
keine Kanonen . Reddersburg ist von den Engländern
wieder besetzt. Der Irind bedroht die englische» FerSindnngeu
»m Süden^

hd London, 9. April. Aus Wepener wird vom 6. gemeldet:
Die Buren drohen die Grenze des Basutolandes zu über¬
schreiten . Der Chef des Basnto-Bezirks hat Befehl gegeben, an
die Grenze vorzurücken und die Buren von der Ueberschreitung ab¬
zuhalten .

— Maseru , 7. April . (Reuter.) Unter den B a s u t o s herrscht
üne ungewöhnliche Erregung , sie fürchten, daß die Buren die
britische Flanke umgehen und die Grenze des Basutolandes
tberschreiten . Von den Basutos , die zu den Bahnbauten bei Bloemfontein
)erangezvgen waren, sind wiederholt Einzelne unter verschiedenen Bor -
oänden entkommen.

= London, 7. April. Das Renter 'sche Bureau meldet ans
Aliwal - North ohne Datum : Die Royal Zrish Rifles ziehen sich
>on Rouxville nach Bustekraal zurück. Es heißt , die
Lurenkommandos rücken von Asien «nch Wesie« ans Htourvisse .
hier ist eine Stadtgarde in der Bildung begriffen. Am Granjeflus;,
! K Weile» unterhalb von Atiwal-Aorth solle « Abthetlunge» von
Auren gesehen worden sei «. (Damit wären die Bmen in ihren
liegenden Kommandos da schon wieder angekommen, von wo ans
ne unter Olivier den großartigen Rückzug zur Sicherung der Trans¬
portwagen und zum Anschluß a« das nördliche Hauptheer antraten.

Jetzt aber halten die Bmen in ihrer südlichen Stellung die Ver¬
bindungen nach Norde» auftecht und diesmal find eS die Engländer,
die isolirt wurden. D. R.)

Mo« «ordwesiNche « Kriegsschauplatz (Um Mafeking)/
— Warrenton , 7. April . (Reuter.) Die B u r e n wurden h«K

bei Fourteenstreams von einer englffchen Batterie beschossen ^
Sie verließen darauf ihre Stellungen und suchten im Gebüsch Deckung,
wo sie gegen die englischen Kanonen sicher sind .

Fom bstlichen Kriegsschauplatz.
= Londo«, 8. April. In Ladysmith ist unter den Trans¬

portochsen die Lungenseuche ausgebrochen.
hd London, 9. April. Ein Telegramm aus Ladysmith berichtet:

Ein schottischer Farmer, welcher in der Nähe von OliverShokpaks
wohnt, ist hier angekommen und hat berichtet, daß deutliche Zeichen
dafür sprechen , daß die Buren von den Btggarsbergen in
der Absicht heranschleichen , Natal wieder zu besetzen oder
wenigstens Streifzüge durch die Kolonie zu unternehmen . Der ,
Farmer hat Burenabtheilungen mit Bagage herauziehenund
Zelte aufschlagen sehen. (B. T.)

--- London, 8. April. Ein Telegramm des Reuter'schen Corre¬
spondenten in Lebombo (Swaziland ) schildert die Lage des
Landes als eine schreckliche. Die Re gimenter der Königin
(Quenns Jmpis) im Swazilande, metzeln die schlecht an ge -
sehenen Häuptlinge mit Familie und Gefolge massenhaft
nieder .

Das Ausland.
-- - London , 8. April . Der „Morning Lader"-Korrefponbeni in

Kairo interviewte Herrn Fischer , das H a u p t der durch den Suez -
Kanal paffirenden Transvaal -Mission . Eine seiner interessanten
Aeußerungen ist, daß die B u r e n st r e i t m a ch t zu Beginn des Krieges
nur 3 8,0 0 0 M a n n betrug. F i s che r erklärte weiter, das Z .iel der
Mi ssi on sei geheim , bestehe aber zum Theil in der Enthüllung
der Wahrheit über Chamberlains Politik und in der
Zerreißung des Lügengewebes der englische »
Presse .

Da unter den bei den Bloemfonteiner Wafferwerkcnden Engländern
abgenommenen Geheimpapicrensich auch fünf sorgfältig ausgeführte Kar¬
ten und Pläne aus den Jahren 1897, 1898 und 1899 zur Invasion
des Freistaates und Transvaal befinden, so wird damit vie
Beweisführung verstärkt , daß England , entgegen seinen Betheuerungen,
schon seitJahren den Krieg vorbereitete .

— London, 7. April. Wie aus New York gemeldet wird-
proklamirte der Präsidentschafts -Kandidat Bryan eine Inter¬
vention zu Gunsten der Buren als Programmpunkt bei
den Präsidentschaftswahlen .

— Paris , 7. April . Der Deputirte Georges Berry theilte
Minister D e l c a s s 6 mit, daß er ihn am Montag in der Kammer über
die von der portugiesischen Regierung England be -
willigteErmächtignngzumTransportvon Truppen und
Kriegsmaterial von B eir a nach Undali interpelliren werde .

= Paris , 7, April. Die „Libertä " eröffnet eine Subscription
für ein Denkmal des Obersten Villebois de Mareuil
Paul Vidien wird im Gemeinderath beantragen , eine Straße nach
Villebois zu benennen.

--- Kaag. 7. April. Die Königin richtete, wie das Reutersche
Bureau meldet, ein eigenhändiges Beileidschreiben andie
Wittwe des Generals Joubert .

Erledigte Stelle « für Militäranwärter . ^14. Armeekorps . (Nachdruck verboten .)
Z D e k 0 p i st e n im Laufe der nächsten Monate bei den Grotzh .

Bezirksämtern. Anstellung auf Kündigung. Einkommen je 600
bis 900 Mark. Bewerbungen sind unter Anschluß des Zivilver-
sorgnngsscheins bei Großh. Brrwaltungshof in Karlsruhe (Baden)
einzureichen.

Briefkasten.
WachAadokfzelk . Die Karte von Deutschland , die Welt¬

karte und das Bürgerliche Gesetzbuch können Sie jederzeit
zum Preise von 3 M. bei freier Zusendung von unserer Expedition
beziehen .

K. I . in A. Nicht gewonnen.

Wasferstand des Rheins.
Marau , 9. April . 3,64 m, steigt.
Kehl, 8. April. 2,27 m , Beharrungszustand.
Makdsßnl , 8. April. 2,06 m , Beharrungszustand.
Konstanz, tzafenpegel. Am 7. April 2.96 m ( 6. April 2 .97 m).

BerftttttftttNftS« nnd Bereins -Nnzeifter .
■ Montag, den 9 . April :

Atveitervikdnngsvereiu . H. 9 U . Versammlung ,
vsrel» st« ssnvsrsaUo» lranoalss . Röunion 8 h. V, au Landsknecht,
ckesaugvereiu Hennaula. 9 U- Probe.
Stenogr . Stokze -Schrey . H. 9 U . Fortb.- u. Deb.-KursMarkgrafenstr.41.

Schiffsnachrichteu des Norddeutschen Lloyd .
SS Bremen , 7. April . Der Dampfer „Bonn" ist gestern von

Gravesend abgegangcn , „ Kaiser Wilhelm II ." ist gestern Nachmittag 8 Uhr
von Neapel abgegangen .

<®MYRRH0U1I'SEIFE
„Sie macht die Haut weich und geschmeidig und dürfte Leuten , welche
an spröder, zum Aufspringen neigender trockener Haut leiden, sehr
zu empfehlen sein , ist die Ansicht eines erfahrenen Arztes . Ueberall,
auch in den Apotheken erhältlich. 4576»

Frau Emilie Gigar
Atelier für elegante Damenschneiderei .

Karlsruhe . Kaiserstrasse 125 III.9837

LlndO ’S *st ^er ^este Kaffee-Zusatz für Jeder¬
mann, der eine gute Tasse Kaffee
trinken will. 5676 aEssenz

W -r « ach Amerika .
an die obrigkeitlich conccssion . Generalagentur für Bade» von K. Kernin Karlsruhe, Hebelstraße 3. | mq



- kr. 84. Barische Presse. Sette 5.

Alfred Blum
Erenzstrasie 3

Dötailverkauf .
Specialgeschäft

Telephon 417 — vom 1. April sn Nr . 1317 .

Earl -Friedricbstrasse 6 , Zirbel 19
Engros -Lager.

- -

Zu ganz herabgesetzten Preisen mit lO °/0 bis 30 % Rabatt .

Grosser Reste - Ausverkauf

Engl .
in allen Abtheilungen , speciell :

•Vorhänge , Linoleum , Teppiche ,
abgepasst und Stückwaare .

«618

Gewerbeschule.
Schlußakt nttfe PreiSvertheiluug in Verbindung mit einer

«ier der Jahrhundertwende finden Dienstag den 10 . April d . I ..
orm . S Uhr , im AnstaltSgebSude (Zirkel 22 ) statt . Die Ausstellungen

der Zeichnungen , schriftlichen » Modellier - und Werkstätte .
Arbeiten » soivie der zeichnerischen und schriftlichen Arbeiten der

UnterrichMrse für Kmea mü Fluigfrilley WWsgehilfinueu ),
für welche di« öffentliche Prüfung auf Dienstag den 10. April , Abends
» Uhr , anbrraumt ist, wird am 10 .. 12. und 14. April , jeweils von 10
hi» 1 und von 3 biS 6 Uhr , sowie am 16. und 22 . April (Sonntags )
von V bis 1 Uhr dem allgemeine « Zutritt « « entgeltlich geöffnet sein.

Karlsruhe , am 24, März 1900 .
Der Gewerbefchul -Borftand .

Rektor : Dp . Cathiau , Architekt . 8072 .2 .2

Bekanntmachung.
Die Aufnahme in die Volksschulen der Stadt

Karlsruhe betr.
DaS Schuljahr 19001901 beginnt

Montag den 23. April 1900 .
Die Eltern oder deren Stellvertreter haben dafür zu sorgen, daß ihre

schulpflichtige « Kinder ( geboren in der Zeit vom 1 . Juli 1883 bis
«iufchl . 30 . Juni 1894 ) zur Aufnahme in einer der hiefigen Volks¬
schulen angemeldet werden.

Die Anmeldung geschieht am
Montag , den 23 . April , morgen » vo « 8 —12 Uhr « nd « ach »

mittags 2 —4 Uhr »
in den folgenden Schulhäusern :

1. für die einfache Knabenschule: Markgrafenstraße 28 ;
2 . „ „ einfache Mädchenschule: Erbprimenstraß « 18 ;

„ einfache Schule des Stadtteils Mühlbnrg : Harbtstraße 8 ;
„ erweiterte Knabenschule des vahnhofstadtteil » : Bahn¬

hofstraße 22 ;
* erweiterte Knabenschule der Oststadt : Karl - Wilbelmstraße 2 ;
„ erweiterte Knabenschule der Weststadt : Leopoldstraße 9 ;
, erweiterte Mädchenschule des Bahnhofstadtteils : Schützen-

straße 3r>;
„ erweiterte Mädchenschule der Oststadt : Karl -Wilhelmstraße 2 ;
, erweiterte Mädchenschule der Weststadt : Waldstraße 83 ;
„ Knabenvorschule : Gartenstraße 22 :
„ Töchterschule : Kreuzstraße 15.

Für hier geborene Kinder ist nur der Impfschein , für auswärts
geborene aber der Impfschein und Geburtsschein bei der Anmeldung
vorzulegen . Eine Berechtigung für die Aufnahme in einem bestimmten
Schulhause kann aus der Anmeldung in diesem Schulhause nicht abgeleitet
Werden, da die vorhandenen Rauwverhältniffe in erster Linie maßgebend sind.

Solche Kinder , welch« hier oder auswärts die Schule schon besuchten
und also entweder aus einer hiesige « Schule in eine andere oder von
auswärts in eine hiesige Schule übertreten , besonders aber diejenigen,
welcbe in die Bürgerschule oder Töchterschule (Klasse IV .) emtrcten
vollen , haben fich
Dienstag den 24 . April , morgens von 8 bis 12 Nhr ,
in der heireffenden Schule , in welche sie cinzutreten wünschen, mit dem Ab¬
gangszeugnis der zuletzt besuchten Schule , und wenn sie das 12 . Jahr schon
zurückg-legt haben , mit dem grünen Impfschein versehen, zur Aufnahme an¬
zumelden.

Die Sprechstunde « de » Stadtschulrat - und des Rektors
bleiben, wie seither, auf die Zeit von 11 12 Uhr täglich festgesetzt .

Karlsruhe , den 8. April 1900 .
Der Stadtschulrat :

« . Specht . 870145.1

8.
4.

5.
8.
f .

8.
9.

10.
11.

Bekanntmachung.
Die Teilnahme am Fortbildungsunterricht betr .

Da » Schuljahr 1900/1901 nimmt für den Fortbildungsunterricht am
Montag de« 23 . April 1900

' einen Anfang .
Die fortbildnngSschnlpflichtige « Knaben und Mädchen haben

fich, fofrrn fie nicht vom Besuche der Fortbildungsschule gesetzlich befreit find,
am Montag den 23. April , morgens 8 Uhr ,

Snzumelden . und zwar : „ , . _
1. die Knabe » (einschließlich jener rat Stadtteil Mühlbnrg ) im

Schulhause Leopoldstraße 8 ;
2 die Mädchen (einschließlich jener im Stadtteil Mühlbnrg ) im

Schulhause Kriegstraße 44 .
Die Eltern , deren Stellvertreter , die ArbeitS - und Lehrherren haben

die erstmals zur Teilnahme am Fortbildungsunterricht überhaupt oder
zum Eintritt in die Fortbildungsschule dahier verpflichteten , in ihrer Obhut ,
m ihrem Dienst oder Brot stehenden Knaben und Mädchen — sofern solche
INS irgend einem Grunde nicht selbst erscheinen können — zur Aufnahme
»«zumelden und find außerdem verpflichtet , den Schülern bte zum Schul¬
besuch nötige Zeit zu gewähren . Zuwiderhandlnnge » werde « mit
Ueldbnße bis zu 50 Mark bestraft .

KmlSruhe , de» 9. April 1900 .
Der Stadtschulrat :

« . Specht . S702L .1

Bekanntmachung.
Sofienschule betr .

imDa » Sommersemester der Frauenarbeitsschule (Sofienschule )
suisochan », Hildahaus und Hardtstraße 3 in Mühlbnrg begrünt am

Montag den 23 . April ,
»» welchem Tage fich sämtliche Angemeldet « morgen » 8 Nhr in dem
llntmüchbSlokale einzufinden haben . _

Die Schülerinnen des 2. Jahreskurse , (Abteilung für « leidermachen )
»« sammeln sich am Dienstag de « 24 . April , morgen » V Nhr , im
Wherigm Unterrichtslokale .

Karlsruhe , den 9. April 1900 . 8703 .3.1
Der Stadtschulrat »

S . Specht .

I
'INGEME.UBo,PaTE « A« W.U .T

Vom 15 . April d . I . ab im eigenenHause
IW Kriegstraße 77 19g

sowie „ Telephonanschlnß "
in Karlsruhe u . Mannheim02,7 .

Das

Anstrich
Von Strümpfen

m

Wolle,
Baumwolle,

Seide
besorgen. 4042 .10.8

211 Ralserstr. 211.

Möbel,
Betten , Spiegel , Stühle . Bett -
edern » eiserne Bettstelle « rc .»
ür Erwachsene und Kinder Lauft

man sehr Itlltg «nd reell bei

Friedrich Holz .
Möbelmagazin und Vermiethgeschäft.

Markgrafenstraße 28 .
Telefon 738 .

NB. Ganze Aussteuern werden be¬
sonder» berücksichtigt u . ist Theil -
zahlnng gestattet . Bermiethen
einzelner Möbel « nd ganzer
Einrichtungen ._ 628*

Ankauf .
Gut getragene Herren » und

Dame « - Kleider , Schuhe und
Stiesel , Bette « und Möbel aller
Art kauft fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preis « 2745

M. David ,
M arkg rasenst r . 17 « . 19 .

Zm Wch- 1. ÄWcn,
sowie Kestoniren » erden no»
mehrere Kunden angenommen. 3.2
»684 Rudolfstratze 18 , pari .. -Unterricht
ertheilt ein Primaner d«S Gymnasiums
gegen müßiges Honorar Schülern der
unteren Klaffen in allen Fächern. 2.1

G fl. Offerte» unt . H. 0 . 9735 an
die Sxped. der , vad . Preffe" erbeten.

ilfe -Merriclit
ertheilt ein Student . 2.2

Nähere» in der Exved. der , Bad .
Preffe * unter Nr . 9632.

Heirathe nicht !
Ehe u. s. w. lV,Mk . — Nachn.

Miih <TirIi | , Dr . M , laabirg .

Verkaufspreise fest und auf jeder Lttquette erfichtlich .

Zsb . beim . Felkrl .

161 Kaiserjlraße 161, jtjtniiet bc« Bötel Erbprinz,
empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen :

= Frühjahrs -Paletots =
in Vielen modernen Farben , deutsch, und engl . Schnitt,

zu 25 , 27, 3«, 35 bis 40 Mark ;

inBrünner undTyroler wasserdichtenächtenLoden -
stoffen in Vielen Qualitäten u . Farben ,

zu 18 , 20 , 22 , 25 bis 35 Mark ;
Vayep. « . Tyrolev Loden -Joppen

zu 5, 7, 8, S, 1« bis 14 Mark ;

ein« und zweireihige Fayon, in vielen modernen Farben,
zu 25, 27, 30 bis 45 Mark ;

Knaben- u . Jimglings-Aiyngr,;
Radfahrer -Anzüge

mit 'Nirmpßose« u. langen Kosen, zu 16,18,20,22,25 —35 M.
In der Abtheikung für

Anfertigung mich Haas » =
bietet mein Lager die größte Auswahl in Neuheiten bester deutscher j

| und englischer Fabrikate .
Großes Lager in ächten wasserdichten Lodenstosten.
Das Renommä der Firma bürgt für gutes, bequemes Passe« und

saubere Arbeit bei billigsten Preisen . 9699.2.1

Verkaufspreise fest und ans jeder Ltiquette erfichtlich .

a»g>8i»set iss ' Eine grotze Parthie

Sonnon - Schirnie
werden, um schnell damit zu räumen,

VE " zu bedeutend herabgesetzte» Preisen Verkauft . " MS
Sämmtliche Neuheiten in Sonnenschirmstoffe«, Sonne «-

schirme«, aus eigener Fabrik,
^ Kanöschrryen und Kravatten

sind in reicher Auswahl am Lager. 8.3
I > . Müller ’s Schirmfabrlk,

HnnLkscisub - und Crauntten -Kagei :
(U. Appenzeller’s Nachfolger)

Herrenstraße 20 , nächst der Kaiserstraße .

Ludwig SeAweisguf
Grossh. Hoflieferant , Karlsruhe , 4 Erbprinzenstr . 4

Bedeutendstes Lager in

Flügel, Picmincs
und Harmoniums,

bei einer Auswahl von über hundert Exemplaren der gediegensten in- und
ausländischen Fabrikate und von nur gewissenhaft geprüften Instrumenten.

Fachmännische Garantie , — Reelle Preise . a7949‘
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Badischer Frauenverein . Bekanntmachung.
» nl aZ. . * , . . . ^ . . . , . Die Herren Mitglieder de » Lür -
Am 26 . April begrünen m der Kunststlckere,schule der g. rauSschusieS werde » iu «lner öffeut -April beginnen in der Kunststickereischule der

kleine Stickkurs und der große Kurs zur Ausbildung
von Knuststickereilehrerinnen .

Anmeldungen sind schriftlich an die Kunststickereischule ,
Linkenheimerstraße Nr. 2, zu richten , mündliche Auskunft wird
ebendaselbst erthrilt, jeweils in den Vormittagsstunden zwischen
9 und 12 Uhr.

Karlsruhe , den 31 . März I960 . 8976 .3.3
Der Vorstand der Abteilung I ._

Deutscher Verein für Volks-Hygiene,
Ortsgruppe Karlsruhe.

Der Bortrag des Herrn Geheimerat Di ». Batt *
lehnei » heute Montag den 9. April, Abends 8 Uhr, findet
nicht im großen Rathaussaale , sondern
I«» Saale der Gesellschaft Eintracht
statt 9774

r Der Vorstand .

I 4

j Als öchndns beachtensmrth
empfehle

Corset 710
zu Mark 1.05 .

I Pni » V r* *i ’ 7IH ist aus gutem, grauem DrellIIU mit e . schönen , grauen Spitze .

I 0OI*S©t 710 hat vorzügliche Fatzon.
Corset 710
Corset 710
Corset 710
Corset 710
Corset 710
Corset 710
Corset 710

Die Herren Mitglieder des Lür -
gerauSschusieS werde » ja einer öffent¬
lichen Versammlung auf

Rittvijk« 11. AM . A.,
Nachmittags S Ahr,

fti de »
kleinen Festhallesaal
ergebenst tingelnden.

Tagesordnung :
1. Erbauung eines VolkSschul-

hause » an der NebeniuSstraße .
2. Geläudeankauf jur Herstellung

der NebeuiuSstraßt.
3 . Siückersatz von Ga»- ». Master

leitungskssten an Angrenzer der
Körnerstrabt.

4. Vertrag mit dem katholischen
SllstungSrat über Nachlaß von
Llraßenkostenbetlrögen für Klr-
aenbauplZb « der katholischen

emeiudr .
S. Herstellung der GaS- u. Wasser¬

leitung in der Rintheimerstraße.
6 . Herstellung von Strecken der

Bocckh », Rooir - und Klauprecht -
strab« und Herstellung der Leuz-
st raste.

7 . Geländeverkauf beim Lindcn-
platz an MaurcrineisterB . Pfeifer
und Güterbestätter W- PauluS .

8. Herstellung der Blücherstraße.
9. Ortsstatut über Ersaß von

Straß , u», Kanal- und Unter¬
haltungskostenderBlücherstraße.

10. Vertrag mit dein evnngelisch-
prolesta n i ische» K irch eügemeinde-
rat über Herstellung der Zu¬
fahrtsweg« jur Christuskirche .

11. Festsetzung de» Zinsfußes fü>
die Guthaben bei der städtische»
Sparkasse.

12. Bei bescheidurig der städischeu
Rechnlingtn vorn Jahre 1897.

KarlSrnhe, den 7 . April 1900.
Der Oberbürgermeister :

Echuetzler .
9746.2. 1 Lacher.

Are gfcöffromcj
unserer

özler - kazziell « « -
8785 .3.1zeigen wir hiermit ergebenst an.

Ebersberger & Rees,
Conditoreiwaaren - Fabrik ,

Krorrerrstratze 48 .
M ~ Eharfreitag »nd Ostersonntag geschlossen. "NI

er Karlsruher
Haushaltungsbazar

befindet sich 9006

Kaiserstraße 73 USÄÜK* Kaiserstraße 73

Streifchenhat 4 gefüllte
am Schloß,
hat durch die Spitze ein
halbseidenes Ripsband.

hat 12 breite Stäbe,
ist aus 5 Theilen , somit !
hinten eine Naht mehr, was I
eine schöne Fayon giebt.
ist an der Brust mit Sternen j
benäht.
hat an der Brust 14 ein- !
genähte Schnüre,
ist schön und pünktlich ge
näht und wirlich besonders !

beachtenslverth !
Kaufhaus

9735

Haiiibupgtv Gngros -Lager

Max miclKlsobn .
En gros . Export . En detail .

II . Eins \aehf„
Karlsruhe

(Z»h. Oskar Friedle )
empfiehlt billigst Präpari rte Palme »,
Basenbonquet »,blühende Pftanzen
TekorationSzweige von Früchten
und Blume «, Hut» «nd vallgarnt -
tureu , Communikautcn * Kränze ,

Brantkräuze » BrautbouquetS und Schleier
ic. (Körbchen und gardinisre « werden zum
Fülle» angenommen ) . WstPr Beständige Aus¬
stellung in Perl », Blech » und Blättergrab -
kränze« , Dodtenbonqnet » re. in beiden Läde«
idlerAir »«»« 7, zwischen Kaiserin, u. Schloßplah.

A
H _ JL_ _ __ __ (Fried*. Schäfer Sachflg.),

■ Axtmaitn Welrihandluitg ,
Karlsruhe , Comptoir : Adkerftraße 35.

Eigene Kellereien : Adlerstr. 85 . Zähringerstr. 7 und Zähringerstr . 74 .
Einpfeble als Spezialität : Kadisvhs psssmeins und

Original -Flaschenweine , franiäslsoheu. deutsche Champagner.
1008 Garantie für Reinheit. — Proben mib PreiScourant « frei . 50. S

Für die Charwoche treffen in prima lebendfrischer Waare ein :
ächt. holl. Rheinsalm,
Weserfalm,
amerik. Salm.
Lachssorellen ,
Ostender Soles,

Ostender Turbots ,
Bodcnsee-Felchen,
Bodensee-Barsche,
Flntzhechte,
Rothznngen ,

Vorausbestellungen erbitte rechtzeitig.

große Schollen ,
Maistsche,
ho«. Schellfische,
holl . Cabeljan,
srischgrv . Stockfische.

A . L . Beck , Kaiserstraße 150,
gegenüber dem Postneubau. 9785

Eisschränke,
Beehre mich , meine

Rt-mtilk -WerkAiitte
für Flügel. Pianino» und Harmo¬
nium » angelegentlichst in Erinnerung
zu bringen 9602 .4,1

Meine über 30jährige Thätig -
keit bet der Firma Schweisgut
hier als trchn. Ärrkführer bürgt für
ftlide Arbeit, und sichere billigste
Zedienung zu unter weitgehendster
oarautie.

J . Kunz, Rßthyßkztze 1.
NB. Bei Bestellung durch Karte

treffe ick sofort ein.
Auf Kommende

»
inKen,
io.

Färberei u . chemische Waschanstalt

Ed . PrintzTorrn. Act .*Ges .

Kalserstr . 65 Kaiserstr . 193 Kalserstr . 2451
Erbprinzenstr . IO u. Schtitzenstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei mässigen Preisen .

empfehle:
Ast. Aayonrrer

Westphäler
szum Rohessen),

Aochslkmkm ,
Lachsschinken,

Koihaerßervelatwurst
„ Satamiwurst,
„ AeöerwnrK,
„ Zungenwurst ,

Mettwurst.
»
jj ff

SämmtlicheS in schöner, frischer
Waare . 9784

zwei- und einthürig , Badewannen
a»S Zink jeter Art und Größe zu
den billigste » Preisen bei 97ü8

K , Beinhold ,
Akademiestraße 14, Hinterhaus .

-- Billig jn reckchit i
Oamen-ZaquettS , Capes , Promenade »
inäntel , Bu ;kin für Htrren-Anzüg« u .
Losen, l Parthie neu« Herrenfilz-
hüte, Reste für Dam»nNeider, 1 Par-
thi« Damen - und Kinderhemden,
Damen- und Kinderhosen, weiße Unler -
röck « im ÄnktionSgeschäst von
8 . Hiechmenn , Zährmgersir, 29.

Verkauf .
^. .. . guter Herd für 18 M ., eine

Ginger - Lretmaschine , sehr gut .
für 30 M . zu verkaufen . 9743

Rebeni «»str säße Sv» 4 . St .

Ein ftbrrad
S troßem enner) . guterhalten , istwegen
lufgab« de» Sports gegen Baar

billig zu verkausen. Nähere » Kaiser .
straße 141 im itigarrenladeu. 9522

Ein aebrauchteS , gut erhaltenes
Fahrrad

ist billig zu verkauien . 9427*
Klanprechtstr. IS , 4 . St ., rechts .

SafeitKitiifr, Msdell Ui .
Gm vahnreuner , erste Marke , ist

wegen Wegzug spottbillig zu verkaufen.
Derselbe ist noch ganz neu. 9487 .3.3

Näh . Werderstrabe 9, 4. Stock.

petrtfer ^ 2

Kopfsalat
(schöne Köpfe ) empfiehlt
Gustav Bender,

vormals Carl MaUacher , Hofl .,
5 Lmnmstratze 5 .

Eine fibv leistungsfähige Ham¬
burger Cigarrenfabrik , die iu
all,ii Picislagcn und auch tut In¬
lands fabriziert, übergiebt Personen
in geordneten Berhältniffen auch
Händlern , neben der Vertretung
ein EugroS -CommisfionS-Lager .

Gest . Off. unter Y. B. 1935a an
die Exped . der „Bad . Preffe".

Zu lausen gesucht
ganabaic»

Wirtliscliaibs-Anweseo
Ja oder bei Karlsruhe bevorzugt !. ES
kann iede größere Baaranzahlung
geleistet werden und wird nur auf
wirttich flottes Berzehrgefchäft
reflektirt. — Gest . Offerten unter
Nr. 9210 an die Expedition der
„Bad. Preffe " erbeten. 4.4

Abbruch
Am Abbruch der Hanfes Kaiser-

straße 88 werden von heute ab alte
Baumaterialien, alS : Fenster , Tdüren,
Bau- u . Brennholz , Platten re. billigst
abgegeben. 9757 .4.1

LhereS auf der Abbruchstelle.

Tl/leAeelt '"id "" l' - '- rbie . werden ras« ach
/ ImttrKSMn »

Gustav Bender . Pferdegeschirre ,
vorn,als Carl Malzacher, Hofl .,

5 Lammstratze 5
in solider Ausführung nie» unter
Garantie auSnahmSwerses billig ab ,
gegroeu. 9521 .2.2 kaufen l .» Wlbils«-,

'Sattler, Lapellen -
Aähringersttk. 83, 2abtn. straße Nr . 2.

-
neu« uub gebrauchte, hat billig zu oer-' . » nils «-, Sattler, Lapellen -

952SL .3

krisear- KeMs.
tüchtiger , kann auf 26. April eintreterr .
2.i B . CJarlnei *, 9733

Karlsruhe » Durlacherstraße 87.

Köchin gesucht,
welche gut u . selbständig kochen
kann. Zu melden bei 9485 .3.3

%m JShllllrzt Lorenz ,
_ Leopoldstrafte 38 .

Gesucht.
Ein Mädchen, welches kochen,

waschen und bügeln kann , gegen
hohen Lohn bei kleiner Familie ge¬
sucht. 8926*
_ Scherrstraße 14 , II.

Mädlven-Gesuch .
Für den Haushalt und zu Kindern

wird sofort ei» braves Mädchen ge¬
sucht. Scheffel straße 60, 2. Stock,
li nks ._ 9452.4 .3

Ordentliches Dienstmstdihen
für alle Hausarbeit (Kochen nicht er¬
forderlich) sofort gegen hohen Lohn
gesucht. Knrvenstr . 15, l . «695.2.2

Gesucht
angehende, im Weibzeugnähen geübte
Berkänferi « aus der Wäsche Au ».
stattungS - Bianche ; ferner eine perfekte
Weizengnäherin für ArbeltSstube.

J, Goldschmidt ,
Wäsche - AnSstattnngS -SeschSft.

Kaiserstratze 74. 9680
iftrfiuflt lof. ob. 15. bä ! zu ein, .
Msülljt Dame und zu 2 Dame«
2 solide Mädch , die etwa» selbststd.
kochen, gut nähen u. HauSarb. verr.
können. Rur mit a. Snipf. w. f. meld.
Herrenstr . »8 a III. 9576,2,2
junger verheirätheter llltanu sncht
\ j rwch Nachmittag» Beschäftig¬
ung . Offerten truter Nr. 9711 an
die Exped. der „ Bad . Presse ^
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h Kaiserstr . 187. J . Kovar , WÄM.M
Evanf , Sfidstadt-Kirchsnchor,
Charsreitag den 13 . April 1000 ,

Nachmittags 3 Uhr :

Aufführung
der Watyäus-Aafston

von Heinrich Schütz (1536 —1672 )
in der JohanniSkirche am Werder¬
platz , unter gütiger Mitwirkung de»
KonzertsängrrS Herrn A . Hahncr
(ThristuS ) d«S Opernsänger » Herrn
Karl Haffmeister (Evangelist ,
Petru » u . Pilatu » >, de» MusiklehrerS
Herrn Theodor Barner (Orgel -
begleitnng sowiederVereinSmitglieder
Fräulein P . Weigele ( I . u . 2 Magd
nick Pilati Weib), der Herren R
Lnmpp (Juda ») und W . Mayer
(KaiphaS ).

Musikalischer Leiter : Herr Augnft
Hoffmeister . 9773.2.1

Eintrittskarte « » IM . find zu
haben bei Herrn Musikalienhändler
Dorrt , bei Herrn Kaufmann O
Mayer , Ecke Schützen - u Willelm-
straße und vor Beginn der Aufführung
am Eingänge zur JohanniSkirche ,
wo auch Textbücher zu SV Pfg .
zu erhalten find.
Anmerkung : Aktive Mitglieder

find beitragsfrei , passive zahlen
3 M . Jahresbeitrag . Anmeldungen
rimmt entgegen

Der Borstand .

Gesangverein
Concordia .

Heute Montag Abend ,
prLcis ' , S Uhr .

Kejarnmtprobe ,
wozu vollzähliges Erscheinen erwartet
9803 Der Borstand .

kesmMeiy Gamm.
Heute Montag Abend 0 Uhr :

Der Borstand .

Stenograph e,«verein
Stolze - Schrey.
BereinSübnnge « jeweils V>9 Uhr

Abends , Markgrafenstraße 41 :
Montag und Donnerstag : Fort¬

bildungskurs und DebattcnkurS .
Dienstag und Freitag : Diktat -

Übungen.
Mütwoch : Praktikerübungen .

Cercle de conversation
KIuIob an „ Landsknecht “

ton » le « lnndis » 8 b .
1/2 da soir .

De nouvoaax menabres pourraient
encore 6tre acceptäs .

La Commission .

Krem-en in Knrlsrnje.
Montag de « S . d . M ., Abends

-/ . » Uhr :

HrdentNche
Oeveinr-Sitznng

im Landsknecht (Nebenzimmer) .
TageSo rdnung :

1. Verlesung des Protokoll » der
letzten Vorstandssitzung ;

2. Vortrag de» Vorsitzenden über
die Bepflanzung und Einrichtung
de» Aquai iumS mit Demonftra -
tionen am DereinSaquanum ;

3. GratiSverloosung ausländischer
Aquarienpflanzen ;

4. Versteigerung ausländischer Zier -
fische (2 ÄzanchitoS, 2 Stein¬
barsch«» 2 Sonnenfische, 1 Katzen-
Welk und 1 PanzerwekS ).

S. Svnfiigl DcreinsangelMnheiten .
Freunde mffrrer schönen Liebhaberei

po stet» willkommen.
KB Der Vorstand .

Godes -Anzeige .
Tiefbetrübt Verwandten und Bekannten an-

durch die schmerzliche Mittheilung , daß mein lieber
Mann

Friedrich Gottschall ,
Grenzkonlroleur a . D .,

heute Mittag 1 Uhr nach schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet 9761

Bertha Gottschall ,
geb. Kieffer .

Karlsruhe , den 7. April 1900.
Die Beerdigung findet Montag Miltag 2V* Uhr

von der Friedhoftapelle aus statt.
TrauerhauS : Rüppurrerstraße 50.

Statt jeder defanderen Anzeige.locke« - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die traurige ,

I Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefalle« hat , unfern J
| lieben Gatten , Vater , Schwiegervater und Großvater

Keinrich Söder
l heute Nachmittag 3 '/, Uhr nach kurzer Krankheit (Influenza ) kn
die ewige Heimath abzurufen . 9776

Um stille Theilnahme bitten
Bertha Söder , Wwe.
Heinrich Soder .
Emilie Soder .

Karlsruhe , den 8 . April 1900 .
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 4'/» Uhr von

j der Leichenhalle aus statt. |
TrauerhauS : Morgenstraße 21.

Hoöes -Anzeige .
Freunden und Bekannten zeige ich hiermit tiefbetrübt an , daß

mein lieber Schwager

Professor Dr. FrißdBQBr MOIIC
heute in seinem 71 . Lebensjahr nach langem Leiden , mit den heil .
Sterbsakramenten versehen, sanft entschlafen ist.

Kosrch Dr . Ad . WarnkOnig .
Karlsruhe , den 8. April I960.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 7,3 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt . 9771

ooooocoooooq
0 Karlsruher
n Mmrtnmmin .

Heute Abend nach dem Turnen -

Zusammenkunft 8
im Vereinslokal „ Prinz Karl ", T

l wegen besonderer Veranlaffung .
>9794 Der Kneipwart . Q

>00000 t >0009

oöes -Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir VerwaMen und Freunden

die traurige Mittheilung , daß unser lieber Gatte , Vater ,
Sohn , Schwiegersohn , Bruder und Schwager

Adolf Müller
Zqniiem iml MeleiW« "

heute Nacht 12 '/ . Uhr nach kurzem Krankenlager sanft ent¬
schlummert ist.

Fm Namen der truterniieti Familie :
Frieda Midier , geb . Schaffer .

Freiburg , 7. April I960 .
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 4 Uhr von

der Leichenhalle aus statt . 1986»

Todes -Anzeige .
Freunden und Bannten die traurige Mittheilung , daß heute Mittag

I V, Uhr nach langem und schwerem , mit größter Geduld ertragenem Leiden unsere
unvergeßliche Gattin , Mutter , Tochter, Schwester , Schwägerin und Schwiegertochter

Luise Rettermann ,
9772

geb. Kölsch ,
im Alter von nahezu 3b Jahren verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten ^ _ __
Hamilie Ludwig Rettermaan.
Familie Friedrich Kölsoh.

SS «7 *« 7- «-n. » .
Die Beerdigung findet in Karlsruhe Dienstag den 10 . April , Nach

mittags V,4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
, Karlsruhe , Wilhelmstraße 58.

TrauerhauS : Heidelberg, Bergheimerstraße 90.

Wmß-Verßcher»T
DienStag de « 10 . April , Nach¬

mittag » S Uhr » versteigere ich im
Aufttag aus einer Verlaffenschast
Jahringerstratze 12 , parterre ,
gegen BaaMhlung :

8 compleüe Betten , 3 Schränke ,
1 Pfeilerkommode , 2 Tische,
1 Kanapee , Spiegel , Bilder ,
1 Herd rc., 0765

wozu Liebhaber einladet

II » soll mann , AnktlMtir.

Uerlorcn .
Sine goldene Brillantvorsteck -

nadcl . ist ans dein Wege von
der Westend straße nach dem
Bahnhofe verloren gegangen
nnd wird der ehrliche Kinder
gebeten » dieselbe gegen Er -
stattnng eines gute » Kinder
lohneS im Hanfe Sophienstr .
78 , S . Stock äbzngebeu . 9786

Zwei große , ganz neue u . sehr schöne

( Delgcmaidt ,
Landschaften darstellend (kein Oel -
druck ), mit prachtvollem , starkem und
breitem Goldbaroque -Rahmen für nur
Mk. >2.— per Stück zu verkaufen ,
« erwigstr . » 0 , 2. St . , rechts . 9800

Starke pol . Chiffonniere für
Mk. 38.— ; pol. Kommode mit
4 Schubladen Mk. 22 .— ; massiv
nußb . LI Etztisch für 6 Personen
Ml . 12.— zu verkaufen in der
Auktion Ums » , Kronen -
stratze SS . 9798

Her sofort oder bis IS. April
wird ein braves fleißiges Mädchen
gesucht. 8744

Waldhornstr. 7, 1 . St .

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten hiermit die schmerz¬
liche Nachricht, daß unser innigst -
geliebteS Kind

Ludwig
im Mer von 11 Monaten 16
Tagen , am Samstag unerwar¬
tet schnell in ein besseres Jen¬
seits abgrrufen wurde . 9749

Um stille Theilnahme bitten

die tieftrauerndeu Elter «
'

Ludwig Blau, Aufseher
und Frau.

Ausstellung künstlerisoiier
Piiotographien

.findet vom 8 .—12 . April im
Kunst verein

statt .
• • Der Borstand .

Hasenformen
von Zinn find noch einige größere ,
wobei die bekannte allergrößte ist, so¬
fort presswerth abzugeben bei 8749

M. Giebel , Karlsruhe.

Todes - Nachricht,
Tiefbewegt machen wir Ver¬

wandten , Freunden und Be¬
kannten die für uns so schmerz-

! licke Nackricht, daß uns unser
liebes , unvergeßliches Kind

S cifctee Bettstellen ,
mit eisernem Gurtbandboden , für
4 und 6 Mark zu verkaufe » .
9758 Riefstahlstraße 13, 2. Stock.

Hlüppurrerstraße 32 , 2. Stock , links
ist sofort oder 15. April ein gut

möblirtes . zweisensiriges, auf die
Straße gehendes Zimmer , freier
Eingang, an befferen Herrn zu ver-
miethen. _ 9787

am Freitag Früb durch eine »
unerwarteten Tod entrissen
wurde . 9790

Michael Fahrländer,
Schneider ,

Friederike Fahrländer,
geb . Zlnkgrafi .

Die Beerdigung findet Mon¬
tag den 9. Avril , Nachmittags
halb 3 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

; Lin möblirtes Parterre -Zimmer
'a ' mit 2 Fenstern , auf die Sttatze
gehend, zu vermietben. Näh. 9736

Karlstraße 82 , im Süden.

Zwei sunge Kaufleute suche » per
Mai ein anständig möbl . Tin »inen

ia allernächster Nähe deS^Hauptbahn
Offe -Hofs . Gefl . Kffe -ten mit Preisangabe

die Exved . der »Bad . Presse
"

r Nr . »002 erbeten. 2,1
au
unter

Karl Wacker ,
Tapezier und Dekorateur .

18 Rudolsstraße 18, 9683.8.1
empfiehlt sich im Reuaufertige « und Aufarbeite « vo «
Bette« und Polstermöbcln, sowie im Aufmache» vo«

Vorhänge» bei billigster Berechnung .
Näh ' and

Zaschneideschnle
Gründlichen Unterricht int Muster¬

zeichner:, Zuschneiden und Anfertigen
aller Gegenstände der Damengarderobe
als : Taillen , Röcke, Morgenkleider,
Mäntel , Jaquets , Pelerine , Capes ,
CapuchonS » Reitkleider , Radfahrer -
innen -Costüme u. s.w., wird crtheilt bei

1 . Erhardt, M . Zllschneibenn ,
9770 Adlerstratze 14 , 3. Stock. 2 .1

15000 Mk.
zu 5% Zins

werden als zweite Hypotheke auf ein
gutes Objekt-Haus in Süd - oder
Weltstadt aus 1. Juni ausgeliehen.

Off unter Nr . 9793 an die Exp.
der „Bad . Presse" erbeten. 2.1

kür Brautleute!
Schlafzimmer - Einrichtungen ,

hübsch, modern , solid, neu. bestehend
in anfgerichteten franz . Betten ,
thcils mit Flügelaufsatz , theils mit
Muschelaufsatz (Bettrosten , Malratzen ,
Kopfpolstern in roth Drell h. Mk. 65.—
und Mk. 70 .— per Bett ; die ent¬
sprechenden Chiffonniere » k Mk.
45 .— und Mk. 48. - ; Nachttische
L Mk - 12 -— ; Waschkommoden
mit Schubladen ä Mk. 33.—. Die
Gegenstände werden auch einzeln ab¬
gegeben in der Auktion Haas ,
Kroneustraste 22 ._ 9795

Kasteufitzwagen , gepolstert, mit
Gummireifen und ein verstellbares
Kinderstnhlche « find billig zu ver¬
kaufen . 9789

Marderdlatz 40 . 4. Stock. Kitts.

Kindkriiegwagkn,
ein schöner , blauer , ist billig zu
verkaufen. 9788

Werderstraße 69 .

zu vergebe » 9750 .2 .1

359 Stellen
für Kausleute jeder Art .IMrerittnett

nach Paris und Ausland .
Kaufm . Stellen -

und Yheilh .»Bureau ,
Adlerstratze 13 .

t,
flotter , empfohlener , in der Mineral -
wafferfaLrtkation geübt . 1946a .2.1

Dr . Gerstner, Pforzheim ,
Fabrik künstl . Minerallvaffer .

K Kellnermnenpß
sowie Büffetfränlcirr , eine An¬

fänge,in , iofoit gesucht durch vorm .
Frau Lüdloutbal , Zäh,i » aerstr . 72 .

Ktküer-Lehrliilg
kauu Anfangs Mai unter günstigen
Bedingungen rintreten . 9792 .3 .1

Hotel Lutz, Karlsruhe •

Sasanenflraße 3 ist Le . 4 . Stock
mit 3 Zimmern . ‘>ammc . % allem

Zubehör auf 1. Juu zu vermiet n.
« fragen im 2.- E t. 9768,2 . 1



Sette 8; Vadssche PrefiS.' Nr. 84.
XC . Wolfi

Arievrichsplatz 9. 8646.20.9

Hotel und Restaurant
Zsn golden« Mer

.

Beehre mich crgebeust anzujeige«, daß ich das Hotel undRMtaurant

Zum goldenen Adler,Karl-Friedrichstraße 12,in Betrieb überiiomiiien habe.Es wird mein Bestreben sein, dm ch Ausschank eines feine «Stoffes heilen nnd dunkle « Bieres ans der Brauerei'hie rein gehaltener Oberländer « eine undvorzüglicher Küche die Wünsche meiner werthen Gäste auf'sBeste zu des , ledigen .
Gleichzeitig empfehle komfortabel eingerichtete Kremden »zimmer zu mäßigenPreisen, ebenso Mittag - tisch im AbonnementL 60 und 80 Pfg. und höher .
Um geneigtes Wohlwollen bittend, zeichne 9698 .2.2

HochachtungsvollThomas Weber ,früher langjähriger Mirth hier »
znleht BreiSgancr Hof , Freibnrg .

Kebensbe-iirfmßverei» Karlsruhe.
Wir benachrichtigen hiermit unsere vrnhrlichen Mitglieder ,daß wir am Montag den 9 . April

KmmßrchKr .

13
die 15 . Verkaufsstelle eröffnen und laden zur fleißigen Benützung
höflich ein. ^ a *
J606.2.2 Der Vorstand .
Erwin Raupp, ßosmgcker, Uchf.

Willi . I»feiffer .
Mein Geschäft befindet sich vom 1. April ab

8 Friedrichsplatz 8 ü
waS ich hiemit empfehlend a,neige. 924t .‘

W - hn »ings «Veoändevnng
»<nd Lnipfrhlttng .

Zeige hiermit meiner vererthen Kundschaft, sowie Ein¬
wohnerschaft ergebenst an , daß ich unter'm Heutigen mein Ge¬
schäft von der Dnrlacherstraße 44 nach der

Kronenstrasse 58
verlegt habe.

Für das mir bisher geschenkte Zutrauen bestens dankend ,bitte ich auch fernerhin um ein geneigtes Wohlwollen.
Hochachtungsvoll 9613 .2.2

Cb . Mächtel ,
Friseur und Heilgehilfe .

Kaiser Wilhelm Paffage
Beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß ich, vielseitigen

Wünschen entsprechend , außer dem vorzüglichen
Münchener Franziskaner-(Leist)-Bräu

von heute ab

Helles Yon Seldeneck ’* LttsdM-Bltk
führe und durch entsprechende Einrichtung, sowie sorgfältige Be¬
handlung in prima Dualität zum Ausschank bringe.

Karlsruhe , den 5. April 1900 . 9168.3.3
Hochachtungsvollst

Ciottlieb Ehret .

Kaiser-Panorama.
89 Kalaeratraasa 88 .

8. « prU bi» mit 14. « tzril :
Der Montblanc

mit prächtige» Hletschrrparlßle«
Geöffnet von Morgens 10 Uhr

bi» WcndS 10 Uhr. 954S.3L

OelexenkeilskauL l
Smyr nateppiche

liefert so lange noch Vorrath
Quadratmeter Uh . 14 .—

Zeichnungen nnd Annwahlwmdungen »«fort

Spezialgeschäft
Karlsruhe . 8381 .86

tandgut -Verkanf .

Empfehlung.
erm-Sshlti aal Klei if . 2.50
IRtBs tf ff tt tt L 8Ö

»f ff p/öoiim l *- “
an bei 8975*
E . Hemnaim ,

Schuhmachermeister,
87 Herrenstraße 27 ,ri »-h-Ti * dem Palmengarten.

8»t» Irdott. Schnell» Bedtaung.
Setter - chuStaL k Ik 20 st»s.

Polstcrmobcl
jeder Art i» guter und gediegener

utzführuug:
, opha von3SM . au
Ltoff -Ltvan „ 40 * „
Moanette -Divan „ 60 , »
Taschen Liva « „ 70 * „
sowie alle Kasten » u . Polstermöbel
enorm Müia im 7276*

Schreiner - nnd TapeziergeschLlt
Waldhorustraße 32.

J . Qöto .

S
trickmaschinen ]

zum 5069 1
Erwerb

wie
Fftmili ^ ngebratich

zu Ltrickarbeite » jeder Art .
liefe »t in bester Konstruktion und

Sandhabung aus langjähriger
rsahrung nur in allererste»

Qualitätsmarken
Georg MappesJ

vorm . August Mappes,
KtparaturweMStte für KSH> twd

ztrickmaschiNlN,
Karlsruhe , Hebelstr . 13 . 1

Kataloge oratio und franko .

Ankauf
getragener Herren - und Frauen -
kleider , Schuhe und Stiefel ,
Militärcffekten , gebrauchte Betie»
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Elise Levi,
MarkgrafenftraHe 23

parterre . 1483*

Kaffee , gebrannt
empfehle per Pfund :

flach 80,100 , 120 «. 160 Pfg .
Perl 110 und 140 Pfg .

Kaffee -Muhe:
Frank'Cichorie . acht,
Pfd.,3Pack. , 24 Pfg . , 1 Pack. 9 Pfg .,

Pfeiffer L Dillers
Kaffee - Essenz ,

per Dose 30 Pfg . ,

Malzkaffe-, lose,
1 Psd . 20 Pfg ., 3 Psd. 50 Pfg .,

Würfelzucker,
8606 Psd . 28 Pfg. 5L

Bernh. Kranz,
Waldstr . 54 u. Werderplatz 23

ü
Mn sehr schöne», mit circa 40 Morgen Feld, Wirsen , Spar

gcl» und Obstbauanlogen, stattl., villenartigem Wohnhaus mii. . mit
Garten , an einer Bahnstation

9.3

Sparsame Hausfrauen ! 1
Kauft Speck und Schmal/
Gtzeck. ff .arr .. fettmmag . i»Psd.L8Ps,
Delicateffsbeck » »urinag . , 60 „
Gchweinefchmalr . aar.r. , 45 ,
Güßrahm -Tafel -Marg . , 60 ,
Mettwurst ff. . » 80 .
Leber - u.« othw . Hochs . „ » 75 ,
Servelatwurst ff. » » 120 „
Schinkeuwnrst ff. . » 110 ,
Gchtnke« , Rundschnitt.

12—15 Sßiuiib . 100 „
Versandt per Post u. Bahn gegen

Nachn . BeiSS—40Pid. fr. jed.Station .
Mag , » lala « , Vlotho »./Wests .

Abbruch. 1
Hirfchstraje 18 gibt e» Bau- u.

Brennholz, Mauer- und Backsteine,
Slfiren, Fenster , Ditzen n. s. w.,

ei gut erhallen. Näherer dosübst .

CeslhW - kröWilg Mi> EmMlmg.
Bekannten und Gönnern von Karlsruhe und Umgebung diene hiermit zur

Nachricht , daß ich unterm Heutigen in meinem Hause

nne
Hathystrasse Nr . 1, nächst der Karlstraste,

eröffnet habe. (Kein Laden.)
Gestützt auf eine über 30jährige Thätigkeit bei der Firma Schweilaut hierall technischer Geschäftsführer, glaube ich auch den schwierigsten Anforderungen

gerecht werden zu können und bitte verehr!. Publikum, meinem neuen Unternehmen
ein geneigtes Wohlwollen entgegen zu bringen.

Mein Lager enthält stets eine Anzahl vorzüglicher Fabrikate, welche ich fach¬
gemäß geprüft und unter weitgehendster Garantie preiswerth abgebe.

Zur gefl . Bestchttgung meines Lagers und fleißige Benützung meiner Reparatur¬
werkstätte höflichst einladend, zeichnet

Hochachtungsvoll

•faeob Kunz . Mnnnentmchw.
Karlsruhe , 1 . April 1900. 9017 .3.2 £

KZa -rlertalier

Haushaltungsbazar , Kniserstr. 73
zwischen Kronen - und Waldhor, «strafte

empfiehltum XJmaBUgrs
9047.8.1

Wüschservice | 5- theilig
mit reizende » Bliimen-DecorS ,t Mk. 2.45 , 2.75 , 3 .75 bis 8.75.

Toilette« - Eimer
Mk. 2.75 . 3 .25, 3.C5.

Wafierkanne« ««d Krüge ^
Mk. 8.25, 2.80 ,_ 1.50 u. 1.80.

Waschlavoir ««d Krüge ^
Mk. - .70, L- , 1.50, Mk. - .75,1 .- . 1.80. Mk. - .75, 1.

Wa«d- « . Zimmerdetoratioue« |
in künstlichen Bronzen und Malereien .

Kausapotheken «. SchlüffelschrLnkej
Mk. 3.25,4 .50. 5.75, 48 Pf ., Mk. 1.—, 2.- .

25, 38, 48. 75 Pfg .

Ha«dt«ch- und Kleiderhalter
Mk. - .75 . 1 .50 , 1.80.

Zorn Conflrmationsfeste :
MM Norjella»- und Stkiagutskschirr,

komplette Eß-Service,
bunt Dccor, 23 thlg., Mk. 8.45, 10 .85, 14.85.

Weingliiser in allen Preisen.

Neufilder-Me! s»d -Gabel«,
Zollager Eßbestecke,

Tafelauftahe und Feuchter
in billigt » und mittleren Preislagen .

Für die geehrten Süd - und Weltstadt Einwohner vergüte bei Einkäufen von 2 Mk. ab
10 Pfg . in Baar oder die elektrische Bahnfahrt , sowie freie Zusendung der Waare» ins Haus .

M
.

Scheibner
,

ßmchWst: Kaiserstr . 66, Pinie Wilbelmstr. 34,
mmmrnmmm empfiehlt :

6 Psd. Kaisermehl 1 Mk.
8Pfd. Vlüthenmehl «» Pf.
Linst» . . zu 1«, IS, 2», - 4 Pf.
Erbse«, gelbe . 17 „

„ grüne . . ; . . 24 „
Perlbohtte» . . . 14 ^
Tafelreis . 16, 18, 20 u. 24 „
KaisergrieS . . . per Pfd . 18 ,
Reisflockett . . » 0 ft 30 ,
Haserftocke» . « * * » 28 .
Törrgemüse . . , „ 75 „
Sttppettgerste zu 16 , 18 , 20 , 24

und 28 Pf. per Pfd .

9760

Schweineschmalz,
garantirt rein , deutsche Marke ,

per Pfund nur 80 Pf.
Süßrahm - Margarine

per Pfund zu 70 und 73 Pfg.
Dampfüpfel,

neue, schöne , prachtvolle Waare, Pfd. 80 Pf.
Dürrobft - Melange,

feine Mischung per Pfd. 30 Pf.,
extrafeine Mischung per Pfd . 38 u. 40 Pf.
Zwetschge« per Pfd . 22, 28 u . 30 Pf.

Aprieose« per Pfd. 80 Pf.
Prompter Versandt nach Auswärts .

1000 BaMan ~US
Hai « ich verkauft, ein Beweis , wie be¬
liebt » . billig meineLettensind. Deckbett ,
2Kiffrn (roth>158i . ,beffek « 18u.20 M . ,
m. weiß. Gänsefedern gefallt 20 M., gut«
Dollmatraden20 M .Laarmatr . 40 M.,
kanz. Bettstellen 25 M., halifr . 13,R .,
sow. alle Sorten Röbel staunend billig.

von 1000 Mark , verzinslich zu
4V»

*/*. wird gegen entsprechenden
Nachlaß abgetreten. 1894«.2.2

Gefl. Offerten erbeten an
W . Urnauj Ossenburg, Baden.

Ladeneinrichtung .
ür Colomalwaaren }tt kaufen ge«
sucht. Offerten unter E . H. 1881»
vermittelt bi« Erped. der -Bad.
Preffe" . 8.8
Heirath 380 Damen m. 3*. Sem

wünschLeiraÄ»Prokvum«
sonst.ZommTharlottenburgS . 1781»
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